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und foftet
pro abrgang
i, 1.50,
bireft franfo jue
gelandt ober von
unjern Befordern
besogen,
Ueberjablungen
im ntereffe der
ijfion
find millfommen.
Probenummern
gratis,

Wer diefe Feitfdhrift
beftellt, tut gleichs
jeitig ein gutes
Werf ;u Gunften
der armen Eetden

in Ufrita,
Beftellungen
auf das
Dergifmeinnicht
gefchehen am eins
fadhften auf bdem
Ubfdinitt ber
oabltarte oder
Poftanmweifung.

Poitideds:Honte

K3in Nr. 1652.
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Alle Anfragen, Bejtellungen, Sahlungen und
Sendungen find zu riden an bdie:

Hi @tzrrI;iriiiﬂ;rimﬁ'r_ﬁr:rrmuhuin omd Genehmigung der Ordens-Obern.
Gefequet von Sr. SHeiligheit FPaph Pius X

e

Dertretung Oer Wariannhiller Mijfion
in Kdoln a. Rh,, Branbenburgerftr. 8.

Am hohen Sefttag vor dem Kirdygang.

Koln a. BD.
Niai 1915.

Der Reinertrag
biefer Beit{chrift
witd nur fir
Miffionszwede,
fite die 2usbreitung
unfever Beiligen
Religion pers
wenbet, wefphalb
ber Bl. Dater
Pius X. 3u wicber:
holtenmalen allen
MWobhltatern
unferer Tiffion
feinen apoftolifchen
Segen erteilt Hat.
Fiie die Ubonmenten
des Dergifmetnnidyt
als Iohltdter
unferer iffion

*werben tdglich in

der Hollegiattivdye
su Ulariannhill

2, oft 3 hI. Ueffen

gelefen.
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Sum Marienmonat.

Lo B, Sapet.

ihr Tenrpelhailen, Daf bie weiten {\1'1'L1'}Iinn§\mm‘
“out Gottesvelt; &ind ein Tempel grof und hehr;
Symnen jdhallen, D'rin wiv einen Altar bauen
pom blauen Heli! Unj'rer SQonigin zur Eh’,
i : Iu1|‘ set, Die im hohen Hummel fhronet,
letn grofy und e, Iber 1[{1 anr Erde neigt
i, die ibr flicfet, 1ind mit Ziebe den belohnet,
ind Loblied ein! Der ihr feine Trew begeigt!
Und ihr lieben Maiengloden Shr, Jo rein, wie's Gold der Sonne,
Deffnet ewrven Unjdulbsmund Shr, fo licht, wie Lilien 1veif,
n it Jubel und Frohloden .";‘\mtn,{ iht 3u, o Welt, voll Wonne,
' 1 Welt es fund; Shr |u Ehre, Ruhm und Preiz!
i oalle Lande Pretf' die Hehre, Matellofe,
Aonneduft, Prei]’ die heil'ge Gottedblum’,
pon Stvand ju Strande Die gehetmnidbolle NRoje
yoingen milber Muft: Sn dem Friblingdhetlighum!

o

Blhunen duftet, Boglein finget,
oden ruft's mit [meiertlang,
Dap in iuu"'~ R‘\Lr ¢35 dringet,
Ulles uul fich in ‘um Sang,

Sn dem Lobgefang der Freude,
Ter im hellften Jubelton

Lon der Erde 111]111111‘11 fid) Heute
Fu Maria’s ew'gem Thron!

Wer hilit den arvmen [}cubentmﬁcrn? Leiber find nun aber gerabe in Eriashill die Baoben:
verhalinijje jehr ungiinftiq; nmuxr mit bieler Mithe fann
: = all= 1 nan dort dem fteinigen. Boden dod Alernofwendigfte |
mdblic) nur ]]m1[|m Buniicit f[lT qen Oli‘ ‘btl[tﬁft aud I abringen. Der ,\\mwtmdw nod) toaren wir immer auf |
Sitvafrifa itber cine gans abnovne Hike, die dort bon | die milden L\m[un und Spenben hodherziger Wohliater
AWeihnadhten bisg Mitte Januar Herridte. v3 fei faft angetviejen. Daf dieje feit Ausbrud) dbed Krieqed fpar:
nicht mehr sum Aushalten gewefen.  Wenn-nur die | [ider flieken, [iegt auf ber Hanbd; die Opfer, die vom

Garten- und Felofriichte davunter nidyt gu fehr gelitten | pigenen BVaterland geforbert werden, find 3u grof und
faben. sablretd). Mander [deint aud) fiber bem qewaltigen
Recht exfreul ¢ lauten die Bevidte iiber die | Sriegslirm, ber begreiflicher Weife die Interefien aller
Sdulen x_)_;m, in ml]l.l Die Briifungen ergaben | i hodften Grad in Anjprud) nimmt, die armen Heiden-
i iH"uLJl njorderungen feitens dev Regierung | finder gang vergefien gu haben. .
i Refultat. Die beften und talens ©ollen nun die erwdlnten, fo jdhonen und Hoffnungs- |

lu ]u]m au Lehrern und Katedieten [m. vollen Sdulen wivtlid) n_crd}[muﬂ werden  miifjen?
£ ie jehr wive dad 3u bedauern! Biele biefer Kinder
% Masiannl WI Yok ieit BB kit et enben Heten und Qatedjumenen Iiiden fidy entioeder ben profe-
4 \_"' S ]"_'”_" DUYDEN LUTH DOL ~BEUNAQEn [EOEN | fantifdhen Schulen aumwenden, die materiell viel :
Diafone gu Priejtern “]““UT- Wie lanqe und Deib | wioor geftellt find, ald Ivir, oder gar ind Sei ulmml
hatte man fid) allgemein nad) biejem Weihetage gefehnt; | 4yrisiallen. Der damit verbundene moralije Shaden
lm“‘ |I1l| jelt Der-Gledanfe an den grofen l‘wlr‘m'x fonnte woll niemal® wiedex quigemadht Toerdert. |
ver aud) in ber Miffion hemmend und Iihmend in alle Gie ermahnten [;’f!lUﬂl"iL‘ll iRt s Oatehaten anS
Berhiliniffe eingreiff, feine bolle Freube auffommen. | gy Mehriahl nach verheiratet und erbalten von und
Denn o joll dag Slojter jebt, tm Srieq, die Mittel | pinon poiteivenen Lofn, 9l8 wir lepteren nicht mefr
' hexnelymen, alle die bielen Sdyullinder gu unterhalten? | . oap.. ablen fonnten, L ]-:E Monat Sie Ve ttrone
Wenn nidt bald die notige Hilfe fommt, twitd man WOl | pory fhren @ tenjt, blof wm De it [“.“]L]i'l[l[[vl_"]l." ®otfes-
in. abjehbarer Jeif die eine ober anbdere Statton auf= | [ypnes willen. ‘LLl] n:ﬂ bie nm;m fonn bad bod) nidt
-”-‘h“" mitfjen. o fortgehen, benn bie guten Reutcjen mitffen doch aud)
Bejonders jtart gefahrdet find die bielen Schulen und | fliv bie eiqene Familie jorgen.
Li ftationen von Triashill. Vefanntlid) nahm Ater hat nun nody ein fleined Sdierflein ibrig fix
nuun dort unfere Iiffiom. einen duferit erfreulichen | bdie Pariannhiller I Mifiion, Jpegiell fix die in ihrem Be-
Jufidioung. BVon allen Seiten dranglen fid) formlid) | ftande |u idrocr Bedrohten "[JI?‘I]LL‘:'M]I{‘H von Trind-
e Sinder gur Sdhule und gum driftliden Untervidite | Hill? Fiix die iILhmmm[unq frommer Spenden wiivbe
erber, und eine Station nad) ber anbern mufte erdffnet | unjere Wertvetung jhon jorgen; denn ftber Holland und
werden, oeil bie Detreffenden Begivfe allawveit bom | die Sdiveis fteht der BVerfehr mit Sitbafrifa nod) tmmer
qemeinjamen Qentrim entfernt lagen. Diefe Shulen | offen. Fiix jede, aud) die Heinfte Gabe fagen wir sum
! en faft audjdlieklic) durd) einheimijdie Lehrer und | voraud unfern innigften Dant und ein fHeralided ,,‘lt‘
techeten Beforat. | gelt’s Giott!"
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Das Haffernlond in alter Seit.
(Fortfebung.)
Die Waff en ber hiejigen @dtoarzen find Bogen
und Pieile, ein faft gwei Cllen langer Wurfipie und
pin grofed Mefjer.

spjdhen melreren herrjd)judiigen Hylibern e
ftand und dap jeber derjelbe
felbftanbiged Wonigiwm an i)
wonmmen, it der Palajt ferner jdiva
fafle nuy ein mit Nehm uberjtric)enes
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Jtohraefled

it thren PRieilen,
jagt Bater Thoman,
aielen fie o jidyer,
paf fie Die Bigel
quf ben Bdumen
treffen unb einen
Menjden aufbdreiBig
Gdritt Entfernung
purd) und burd):-
bofren. Buweilen,
namentlidy wahrend
eined Srieqed ober
Yufftanded, befireis
den fie ihre Pfeile
mit einem ftarfen
@ift. Wer bon einem
jolden Pfeil nur
leicht vermundet
witd, ift dem fichern
Tobe verfallen, ¢
fet Denn, er Dabe
jofort tad redye
egengift sur Hand.
Dieje Violfer-
jtamme  fehen €8
gar nidt ungern,
wenn e3 unter ihnen
gu  einem Sxiege
fommt; Dod) witd
babei in bder Jtegel
nidt piel Blut per-
gofjen, fondern fie
judjen einanberdburd) ‘
Lift und Ednellig- |
feit uitbervortelen. |
Gieht ein Teil fid)
itbermanni, jo et:
greift ex eiligft bie
Tludt; ber Sieger
aber pliindert und
raubf, wad er im
Bebiete bed Ueber-
wunbenen  finbet,
ftedt Defjen Siitten
in Brand, mad)t die
auritcdgebliebenen
Srauen und Stinder
su &Stlaven und jebt
fig im Sanbe feit,
bi itber fury obex
lang ein &tarferex
ither thn fommt und
ihn barausd vertreibt.
Rleine Firjten
und Stonige gibt €3 s
eine  Menge, dod)
jtehen fie alle unter bem Sjepter ded Kaijers von M-
nomotapa. KQebterer war in friiheren Jahrhunderten
nod) ungleid) maditiger und gebot iiber grofie, weit ent-
fernte Qander; in legter Beit wurbe jeine Madyt babuxc
bebeutend gejdhrodcht, dafy bei Erledigina beg Throned

gerdumiger als eine gewobhnliche Sajjernh
ringgm mit einem fojtbaren PBaune bon Elej

ten Teil ded NRel

n Majeftat el
¥ HEL

Quieg
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Am hohen Seittag, feierlidier Einjug in die Wirdge,

safimen umaeben, fo baf ber Jaun taujendital mehr Mwert

ijt, al® dex gange Sonigépalait.

Zilher nnd Gold jdhaken die Schoarien weniqer
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E1jen, ';1inr' und Mejjing, den aus leBteren Wietallen Slagforallen, foroohl wie die ajiatijc ) el
bilegen Iu Die ‘hrum perfertigen, weldie bhier nidt | Heqal des {m Portugal, pamit unter
nur die Fraven, jondern ax ul Manner an den Ar= | dben Kaffern Handel treiben Iill, m ite Den
men und Kiken fragen. Diefe ‘hnnv leqen fie nuv ab, | fonigliden Magazinen faufen. Wer jig
enn fie beim Tobedfall eined nahen Ynverwandten in | heimlich einzufdy ||'|1mlll verliert, wenn er dabei er-
Zrauer gehen. Sie tragen dann auf mmun wnd | teppt wird, uidgt nur jeine Ware, jondern muf nod
Fiigen und auf bem (‘LL\M aug Bi f e Minge | jchoere Strafe gablen. Dieje Stoffe und & [fen
und Rrange. Jd Iitte aud) gar nidt, weld) andere | vertreten hier die Stelle dee Geldes: nitnates Goly
Trauerfleidung fie tragen jollten, gehen jie Doy jahr- | und &ilber findet man nuy in Mozombique felbit, weil
aug, jahrein, abgejehen von den wemigen Fewen, die | dort von ben Porfugiefen, Dden afiafifhen Heiben
fie uim Ddie ¥enden tragen, Moamatojtitm einher. nd Muhamedanern ein bedeutender Handel getrieben
@olange ein Tofer nod) in feiner Ofitte liegt, er: | wird.

heben die 2ngehdrigen ein entjepli
Seheul und wiederholen unter bejtdn
feine vortvefflihen Cigenjdhaften und
mentlich feinen Mud, jeine Klugheit und
endlicy bejtattet, fo jeben jie lingere 3
’:uiir und Trani, weil jie glouben, d
l'm noch ber Mabhrung. Diefe Lebendmittel Jind Hann
Nadhte cine willformmene Speife fiiv die toilden
e ober aud) fitv avme Leute.

Jinmn und Diefiing, mwelche Detalle jie u den er-
teahten Jingen brauden, miffen jie von fremben Han-
ijat aber gqraben jie in ihrem
Sie geftalten 8 anfanad au Sugeln

wenn fjie e3 beavbetten wollen, mit
1 OF jonerde, ben fie jes
weter faden
eined Hun-
gemacyt 1it

jret und
gem @dyludhzen
Tiaenden, o
Stiarfe. St er
t auf jein Grah
Verftorbene be

veldleuten Deztehen; dag
cigene

danpe.

einent Ofen aud
Al Diejem ﬂl;‘uh erbaen.
einem Blashalg an, der aud b

—
S )

wirtlid) ftaunen,
(Sl

[Dfchmiede mit
auftande bringen:

jigenr jie
nabei am Boden und arbeiten wie die Tiopfer mit Han-

LWerfzeuqern {\,L wohnlid
oen und Fiifen.

Eie m‘rf-:l'iim‘r% Die itlt;m!'l'cal S iligranarBeiten,
hr-nv Sndpfe  der mannigfadiften 9ct,
Wu‘ Nort iefen und lmnr'.‘.-m».‘n Miiaten an ihren
(lIUL‘i‘lll i'."ﬂu»._ ‘h ol jdyo b fimitvoller ji i
von thnen aug bdem e .r-.'n Holddrabt
bander, Ddie jidh bieqaen fafjen, ald
und an derven Enbden .l\u.r[l'n
3 it hangen. [\l‘]J'll 1
en auf Beftelhung q-*'mm e L.(..'.uh.w.n
uze, Haldfetten und audere E ‘,-'Enr;. und wan
jei, Dap o fic b .ull‘l‘-‘.",l Grolde ),
pein einjodjen Grvunde, weil fie 02 nidt ver-
. Demjelben einen Buf t aeben.

|1I 0R Alts
fteher

‘1\

Die Rortugiefen treiben mif den Kaffernm cinen

|hwounghaften, tedit einfrdigliden Handel.  Haupt-
jadlich flibren fie ihmen bawmwollene Tiidher aud
Ajien und venetianijdhe ®ladforallen au und
vafitc Golbjand und Glefantenzihne.
nidht aefudt, dagegen jind grobe votl jdavzer ober
lmu' rx.nl!u jehr beliebt. (ibt man cinem Sdivarzer
ein !lhl],L“ :,!‘:n | aqt ev e& |0 lange, big eg jdmubin:
t'm'm ift, bann farbt cv ¢3 LIl ig [diara; bie jdwarzen
wraien ‘mmmn liehen Helle, bunte Titdjer.

Die Korvallen, vom jdiledieiten Glad obder etaentlih
vom Abfall dedfelben verfertigt, find eine Spanne lang
unn mwerden, an eine jtarfe Schnur \'-vi;u".r. il
Bitndel gujammengefdniict, be rlinjl
Sdhnitvden befteht. i

erhalten
sveine Tidher jinb

1N Ill‘\ 1

Alljahelicdy aehen viele Tan
djer Biindel in Fdfjer verpadt nad) Portugal und von
ba nad) Mogambique, bon wo jie dann durdh den Han-
pel ihren Weq 1iberd gange QLand Hin nehuren.

D 101=

et al
SR i

Saffern
ober iveify
weatbe, jo [
i,‘iL'i. §

Tie Glodtovallen werden
judht,  wenn jie jdivar
haben fie e anoere nod
jie bet thnen nicht an.
1@ nidt nur an Bahlungsitatt,
sierumng threr Yendenjdhitvzen. 3
m erftenmale exblidten, mwarenr jie
aBy jie gewobnlid)y zwei Grithden in
wnd in bod eine jo biel des fein nu' (S
1 Ler hatwvelnbe Portugiefe b 1
haufte, und fie gln..ﬂ.uu‘l oai |J
1wt au haben, T
bie fremboen
bie Sdjwarzen
jeBt jchon bie

Do Den
: Ll\]hL‘]Nll'.

i qe

jinb;

=te beniibe

: ®oldwage 3u gebraudyen.
Bet diefem Anlaf muf i) nody evwwdhnen,
Fitod, einer der wilde ]le und unb

rernftdmme, ihren Handel 9

1T I1 Lr'.l eI
nbigue Lumr;w D jie namlid HL““ bas B
, nod) bie ’]‘ll' e der an der Siifte ]
(oarzen ULl] L"]Li], legen [‘.\‘ lﬂ‘l L‘l enfbeir
oen Hivjern der Stabt nieber
feraus und leqt joviel aji
cucd) jobiele WBinbel vene
er dbaflir au-geben gedentt,
- it nady der angebot enen IWare,
1, oafy fie thim nidt qf wnd daf
Wijah fordert, Saum aber hat dad nae
10 Tafft er eg

r':_ spenheit exverdht,
ion, als ob er

tantjder

lLl e,

UnD rennt damit
Der Saufmann ober tra
I jent Has

iqes Gief

Kaffrijdhe Mianufaftur.

Tatjadye ijt, daf die Raff
Stitden eine grofie Gejdidlidtett an &
oie wan heutzuton 1 mebr bet b
waren jie 2. B. auferft aefdicft in der Ve
Cijen, dody feitbemn die weiften Saufleute
criffnet haben, gibt ¢& umter den Hiefinen
nuv felten einen titdytigen Avbeiter in i

PWeiter qegen Jtorden 3u, jenfeit
mon nll roingd aud) heute nody et
Der micde mr"u 1, bie fidh auf
trefflich tehen. Dabei it thr Handoer
than n|'i1i11Fm1 At
..n\ul-...m fabriziert; als
fenhorn, vor mif einer ftein
Ein Holzfohlenfeuer brennt nel
hohlten Stett und with durd
Blagbalged lebenbiq crhalten.

n

a1

rarbert

Handwert bor-
ug bon der
Der Blasbalg ift and einex
pient ein madt
nen Spike verfehen.
an i einem audge:
seitieilige Aftion ded
M8 mbop mup

epen




fall in Der He
rend ber H
wird mit £
glauben, e
jchimarien \..Ll miene

‘Jl’m] gute Yeder-
waren 1aerfurtigsn ein:

el ein rvedit Darter ©tein dienen, wab:-
er aud Cijen gemedit ift. earbeifet
pen und gylBen, und man jollte nidt
) feine ;nm wound Filigranarbeiten diefe
tig bringen.

jelne  Raffern, Ded-
glethen  Sdnikwerte
. Holz. ©o  find
3. B. tiberall unter
ben Diefigen Ginge-
gebornen gemwifje Holz-
[igden in Gebraud,
pie  bet ihnen bie
Stelle eined Rodpf-
fifjend vertreten miij-
jen. Dem einen dient
hieau Dad nadftebejte
&tud Holz, wdhrend
eitn anderer ein feines,
funftooll  gejdnibites
stopffijfen 'fein eigen
nennt, bad allerle
bhantaftijde Formen
aufieift. Tad Mefjer
sum Sdmigen fauft
er fid) beim Srdamer.
srauen und AMadbdpen
wijjen hiibjdye Deatten
aug Grag und leid)-
tem Sdilf zu ber-
fertigen. Einige bon
ihnen  vetjtefen {id)
audy auf Topferarbeit.
Michtige Topfe mwer:
pen bon ihmen aqud
Lehm geformt und gut
gebrannt. Dabei fur-
fieren Dei ifmen dhn-
lidhe & Drtdliuﬁrrcr ie
bei ung, 3. B, ,Der
Hafner 1Bt aud einer!
|L1UIDL1|{'[1\H Fopr.”

Wie man aud) bet unsd
3u fagen bilegt: ,Ded
Sdubmadiers Sinder
gehen in den gerrifjen=
jten Sdjuben.” Ober:
,2Dpfe Ierben m"
formt, wenn ber ¥ ]m
qut oubumt,t 1rt_

WBir  fagen  Ddafiir:
»Man madyt bad Hew,

ivenn die Sonne

ideint.” BeimSdjivar-
gen hatten unfere Bil-
der weniger ©inn,
benn ©Sdjube trdgt
er feine, mweder er

il

i

10f -

pielen Proben zeigen, bie m j demn groperen Leujeum it
finben jimd. Bdander und Schnitre madht der Kaffer aus
langem, 3d n ]
‘T‘lul e

hem ®rag, aud) aug ber Ninde gewiij
nerdet aunadit bre Rinde 1 lange, feine
aerfaut jie bann etiad tm Punbe; Fum

Ehriftlidyes Kaffernheim bei Lourdes, Siidafrita.

nod) feine Sinder,
und gum Heumadien
tit in feinem Heifen Jonnigen Rande immer die ridiige
Beit.

TMannsperjonen jdnigen aud) M ilchaefdfe aud maf-
jiven Holabloden, bedgleiden grofe Sditfjeln. Bielfod
lind biefe Sadien redit folid und gqut qearbeitet, wie die

Sduf werden dic Strahne ineinander vertoben, indbem
jie ber Fabrifant mit der Handflade auf jeinem Sdyen-
fel hin= und berreibt. Die jo gefertigte Seilevarbeit ijt
augf:lﬁ jolid unb leiftet ihm bie mannigfadften Dienfte.
Gr hat aud) eine eigene Wrt, Daute 3u gerben und pie
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ole Ler emem
A e rent.
mvaraen au

port wild

itidtungen beimBajjers
nolle.
sinahe in jedem SKafferntraal.
al, nun foldied ingd dand einge-
it qeichab e8 burd) die raber, Dexr
Gama, der tm Jahre 1497 alg
ital landete, fand ed fdon bor. DI
en find inbel eine fleine unans
ik wird gewohnlich wm cine Halbe
ift damit hinverdend bezahlt. i
haben ben Hithnerhof ald ibre jpe-

1D

ad  Hithnervolf eigene fleine
¢ haben etnen geftampiten, mit Kulj

Boven und jind mit Strol) oder
forad gededt, ©o it e8 weninftend. |

y el IEedlid) vom Sambeji findé
jebem Dorje Hittten flix die Touben er:
eine ausgediente Heme das Muteil ge-

pber an den :1-'if‘c1' Piann
tein gewaltic
raaljungen.

jie an ben Kul

i aules
¢ alfe, trewe Tainfe

\1 ‘\l

Staffesn, bie ja it jeper
thren Brehherben hangen, Odjfen
pten im Kreife herum-
i ben Boden leqen, wieber
y ofyne einen Seiter auf dem Riden fovm:
lduje veranftaften. Gegenwartiq fommen jolde
' e melr jelten vor. Die Tieve wurben aud)
moem man ihnen allexler phan-

R L0
e o R

L'Ll-.l.l

ET 1 Sriimmungen bog. Die Sdpvarzen
Fad - in threr Herde jdhon am der Stimme

wnd mandyer Sraalinhaber, evjtomd einen teuren Odjen
blof femer [dhonen, trafiigen Stimme twegen. &ie
f flit |rtw warbe, Deidnung und Eigenjdaft ihrer

Siere, ob ed 3. 3. [eicht odex jdhiver 3w melfen ijt, ftoft,
i) i, .'.ut eigenen Pamen, jo daR man uber
giva angiy 101' i rier fimbet, die alle etne Suh nyit

Diejer oDEr |“Ill & mhnml bezetdhen, Gemolfen ers
Den bie Tiere [ Fiie ‘l"[ au elner Gay qenau be-
ftimmten Beit. Frither jchittete man die WMild in Korbe,
die fo feft und didyt geflochten warven, dafy nidt ein
Tropfenr Bavongperloven ging. - Madt eing Kuhubeim
] Lrl['n-'E(lnrr.c'hmmu wad oft vorfommt, jo laft man
1u1|1 eine Weile daz Salb an be ‘lhu ter jaugen und
itellt ed nachlyer didgt vor jie hu afy fie e8, walrend jie
wifen i, bejtandig vor Nugen .ml. Lut man dos
Mileh. Mande &

ithlagen audy wahrend ded Melfend, jo dah man ihnen
subor bie Hinterbeine aujommendbinden muf.

Das & o d e n it natiivlich Sadie der Frauen. Jm
allgemeinen ift Rajfer im Cjjen nidt toabhlertjdy,

icht, jo gibt jie feinen Trod

e

gloubt ev abey, jein Weib vernadlajfige thi und gebe
i nidt genug au efjen, jo ftellt er jid) fialic) unter
pie Eiire feiner Hittte und vuft ed lout ausg, o daf man
€8 in allen Genadhbarten Kraald horen fann, weldh gei-
3iqed und faules Weib er Labe, da jie jidh) nidit fddme,
mmr Ma ]Ill Hunger leiden 3u loffen. o eine Kut
t ihre Sirtung nidit qu verfehlen. €3 fommt aber
& vor, dafy fid) am nadyjten Tag dad Weib bor. der
Titve aufpflangt und mit Iveithin n[m[hn-.fl' Stinme
strompetet,  wie hart und riidfichtslos dex eigens
Dtann fie behandle und wad jie unter feiner Tyrannet
alled zu exdulden habe.

Iurde 1n alter Beit ein ,_,1{5 aeidhladytet, jo war e&
umunftoplidyer ?lh'mu[;, pud Bruftitid dem Haupiling
ald Prajent gu verehren. Ferner qab ed Dber eingelnen
Stdammen gewvijje ©peifeaeiebe. ©o galten 3. B. fiix die
Mamnerwelt Hajen, Fijde, Habhuer, Cnten, Ganje,
Truthithner und aud) dad Sdyweinefletjd) v unrem
und ourffe daher von thnem niht genojfen Iwerden.
sraven und Kinder dagegen fonmien ungentert dabvon
efjei.

®ing man gu Tijd), jo nohmen Fuerft die WVianne:
ihr Mabl ein; bdie Frauen mupten mit dem' borlieh
nehien, wad Ubvig blieb. BVon ber Brujt, dem Herzen,
dem SRopf und den FiiBen eined Ninded buaften jie
itherhaupt nichtd ejjen; Ddied ftand audidlieklid) den
Mannern 3u.  Gin Gaft 1Bt mmer aud dem gemenn:
jamen Tobf; thm in einem eigenen Gefdhirr feine Por-
tion au geben, tware eine groRe Beleidigung, denn dad
erivedte dven LVerbadt, al2 traute man thm nidt. Aud
iit e Sade ded .\g[ms\[jcrru, etnen etwatgen Bejudjer
mit alfem SNotwendigen au derfehen.

Ludowita, das jtarfe MWeib.
Bon Br. Gerold Heller, R M. M
(Fortfebung.)

Ezenfiodan. — LVor einigen Jahren jtard in unjerm
Swanfenhauje die ls] hrige Todjter Rudowifas, R{IE
banna mit Namen. Stirbt Lei hHeidbnijchen Rajfern el
erwachjened Kind, jo geberden jie i) wie rajend; fjie
weinen, jdreien und lavmen und [afjen ihren Gefiihlen
freien Lauf. Dad Scdlimmite dabei ift, baly bet ihien
jofort der Lerdadt aufiteigt, ivgenmdein Dbosdgejinnter
umtakati (Bauberer) habe den Betveffenden durd) Gift
aud dem IWene gerdwmt. Buerft wird bdaritber blof ge-
fliftert, mon vevmutet died und dod; bald nimmt die
©addye qreifbarere Gejtalt an und ed wird offen exilart:
+Diejer und jener ift der Morder; er hat mein Kind
in hetmtidijher Weife durd) Gift umgebradit.” Heid-
nijdie Wabhrjager tragen aud) nod) thren Teil dazu Dbet,
und jo entftehen oft unter den nadjten Blutdverwandten
jahrelang die bitterften Feindjchajten. Dod) von all Duu
war bet Qubdowita nichts u bemerfen. AWohl ail.n )
Der umerivartete Tod Deg qclubrut Sinbed jehr nabe,
weinte im ftillen mand) Heife Trdne, dod) trojtete ]|‘
jich mit bem Betligen Willen Gotted, der ihr Kind gu jid)
gexufen; audy riff fie fleigig zum Hojentrang und [‘LI'.‘JL
viel fliv bie Seelenrube ihrer Todter.

Eintge hetdnijche Lerwandte verftanden biefed th
Benehmen midit wund giehen fjie offen der Stalte und
Gileidygiltigteit. Sie meinten, fie jet eine Herzloje - IMut-
er und habe ihre Todter nicht qeliebt. Ludomwita lieh
anfang® jolde YeuBerungen rubiy itber fid) ergeher und
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feantivottete fie mit feiner @ilbe; al® aber jene aud) | jen ihren lebendigen Glauben und ihren Obferjinn in
mit bem Lerbacht hevausriidten, man habe ihrer Toditer | Hohem Grade erbaut.

heimlicher Weife Gift gegeben, ba glaubte fie nidht lan- Dod) wo nahm die gute Frou die Mittel hiegu her?
ger jdpiueigen au diixfen. ﬁubmmfu ijt eine arme Witwe, und Dat, feitdem iby

PR hm etne i
() l] rijtinm, eTini= i

perte fie mit Nady-
prud, ,und fenne
meine Pilidhiten alg
Peutter vedht wohl
Tiridtes  Ldrnen
und Schreien niibt
ben Verftorbenen
nichtd, wohl  aber
gifriges, verfrauens-
polles ®ebet. Meine
Todter ftaxd nidt
an  ®ift; fjie  ivar
allerdin & nurivenige
Tage frant. Jch
fpurbe jofort bon
ihrer Grfrantung be-
nadyrichtigt und habe
fie abwedjelnd mit

sevelaer.)

per Stranfenjdyiwejter 2
Tag und Nadt n =
ihrem Fiebexrgebfleat. 9
&2 fam niemand 3
ihr al®@ wir beide =
und der Piejter, dexr (8]
ihr bie hl. Sterb- =
jaframente  reidjte. =
Wie follte man aljo 3]
pon einer Lergiftung 5

reben finnen? MNein,

ihre Todesurjade
ar eine ganj natiie=
lide.” — Die Ber=

wandien ftanden nad
oiefen YWorten gany
bejhamt Da, und
feiner ivagte, eineg
Zilbe 3u ermidern.
©eit Dem Tobde
threr Roditer Jo-
hanna geigte Lubdo-
Wwifa eine qrofe Liebe
At Den armen :‘Ct‘l'ft‘.n
im Fegfewer und
trachtete ihnen auf
jegliche  Weife su
Dilfe zu  fomnren.
Jeved Jahr lapt fie
mehreve HL. Wiefjen
fitr ihre verftorbene
Toihter Tlefen, au=
etlen aud) bie eine
ober andere hl. Wieffe
fiir anbere Berjior:
bene. ©po Dbradyte fie
'[i'mm‘t bem  Hodyw.
P. Mijfionar 5 Mart i AL
mtt ber Bitte, defiir giet hL. Meffen fefen gu tollen, die | eine berheerende Biehjeude das lebte Stid ‘l*ic[) hin=
eine fitr bie Britber und Schiweftern, bie auf dem hiefigen weggerafit hatte, faft feine U“nmnhwut mehr. Do die
®ottegader beerdigt jind, die andere fitr jene arme Seele | Liebe macht exfinderij. Chwa eine Stunde von threm
aud den berftorbenen Neudjriften, dbie nod) am ldngften fraale cutmui findet jid) am Jnquangmane-¥uf ein
im Fegfeuer u leiden hat. P. Mifjionax war iber die= | guter, giher Lehmbobden, woraud die Gingebornen ihre
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Tauje eines einjayrigen Kimdes.
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qro sppre o 1.
rere § tbe voll unbd
,|Hlll-l aer L rmter Uk '
amt r\ &1 EL‘['\"!H‘ g
en fehr aefudht, denn nicht |
jie | ‘,!: ir-:'il'r;!

e [ieR ﬁn ‘1,
it Faufte jie HI.

et Ludotvifa ihre Liebe
jie wenige ¥odjen
a einen grof
Tulpen, bie im ]
l‘-I'l‘it‘ Bilege e
{'\"‘L\t 't*flm't er

) auf andere
3 Den arinen
nad) dem X

th b Ii' ""hlEIiL'Il b

vaut 1t, jollte jie
ite Bruder, dem d
endjadye ift; tat e3 mit

:&‘mlt‘l LI]l*‘ 11'
R‘l‘tlmm. E3 waren
‘1'l|u|u"l jo biele, dap eine ganze Jeihe von
mn' ierf werden fonnte. B nun UL‘l‘
den Bunjd) auperte, fliix jede

e, Wilbwadjende Tulbe au ]'mEIL.n.
wehreren Frauen an die taufend Stiict
jo paf in Bialde ber gange Friebhof tm fdyoniten
ad [\?|111|» fand iiberall joldhen
e I i n ney 1L1T-h‘ Blhumen
Lerwanbten,

e prangte. D
jogar I‘.l_‘iE\:| i
i damit

friften gejtox bent laren ,'}in_"-. au lafjen.
) N
Bon Brubey Dittfeh, R Ttl_ M
Mariannhill, Lo viui\lu ,1,\5[ 3 ar gerabde

et vecht veguerijder Degembertag tonumnt ein pes
Wwijjer Petrus, e .':m”l-u jer, ber Rag flir Tag unjere
;‘]:l:-'.hl i bon Setbe i holen hat, und meldet, Dap
einer dicjer Odjjen nmidit au finden jet. &) qab ihm die
LWetjung, nodymals qrimdlid) nadaujehen, bdenn dad
Tier mii]fe jidh) offenbar nod) in der Drahtwmadunung
Definben.

3 ourbe ”u.mu, ood) bon dem gefudbien Odjen
war tmmer nody nidtd 3u jehen und zu horen. Ta
madte ich midy jelbjt auf bie Sudie, warf einen Regen-
mantel um, jattelte mein WBierd und ritt hinaud. Nad
ciner halben Stunbe fraf i) den Pefrud wieder; er hatte
von dem Tiere nod) immer feine Spur entdeden fintnen.
Nun |d'T' q id uc Richtung nad) dem Flufje ein. Dad
Gyrad ift in biejer \)Lqmb atemlidy hod), aber nidit bidht.
e idy nun fo Im gfam dahinveite und beftdndia flei
Augidhau haite, fonme .nh an mf e Dicht mit ‘3‘1:1dw11€1‘
bejtandene Berticfung. Da Pl Blid) {dheut mein Prerd
und jbringt gur Seife. o it de o (082 S fdhaue nad)
uno fehe “mm neben mir eine madtige ©dlange fm(\’mtlt
liegen. ©ie lag jhnurgerade da, mal, wie fid) nadhes

F:

ber ~'|

hex mbm.[u, 9,15 Meter und war voll Rungzeln.
jenbar war jie glemlid) m:»‘mmmqu't trogent betrug
ihr Umfang nody immer 40 Bentimeter; war aljo ein
nefter Furn.

3y glaubte anfangs, weil jie jo audgeftredt dalag,
lte jei tot. @& mwar mir nur leid wmn bdie jdhdne Haut,
penu ich l.m't‘ nod) jelten ein jo jdones {!runblnr qe=
jehen. Da miv itbrigend dod) ein Bweifel ovcitieg, ob

jie mirtli ‘[1. tot fet, toenbete idh mein ‘If::b, Tt ..-._wf_mml-ﬂ
guriid und betradtete mir die Ricfenfdlonge qenon. &i

jevod) bollends baboy

mich

tof zu jen; unt mid
ftieq i) bvom
[L;un am m[o porjic
ten i el Jdharfe, fudijce

Tnd

Wenn h midy entfer
ajrungen
( in per N
i, dbaf fie abjolut nidt mebr
hiefy alfo rajd) hanbeln, wenn idh
aug bem Weqge i(f'u:lh*"-l "1"1"'-

fish
und jicdher

%y jtell

te ein
tel ab und jdni i
tigen Priigel. ©e
Sefrud 1 |[L|‘. Dey 4
enhlid ) Neb
1 und tief ihm
mien.  Wie er nahie, )
Dem Staube madien '\\_ liberre
il "u und forberte ibn auf, dem
madyen, tn der PMeinuna, er hadbe dazu mehr I
Gefdhid ald id. Er aberx |lmll fte, als cr ber

e anjiditiq wurde, berl Den Mopf und wein
fei fein Ding sum Totjdlag i 1
Britgel; dad mitife man entoeder

¢ thim dabhex

Liere Den (G

mit

fjagaid (faffrijden TWurfipeeren) erftedhen.
hotten mweder ein Jagdgewehr nod) einen
Sanb.

3 Ater aflein ais
perjesunqen, oie

e o
i

war i) 1ejt entjchlofjen
alletn 1

e M

.'IEII

LL]l

; : jchlangen er-
peofjeny-aber-imnit—einem 1 ugel -hatte-ich mid
nody an-feine getagt; wohl aber hatte id) jdhon Tabelhafi
tlingenbe Mavdhen von jolden Schlan tfeuern el
;iil:lv'l Doven. ur alle R[‘J‘lr war id) entjhlofien, dem
gefahrlichen Septil auf b diefe ober jewe Weife u Leil
,.l .u[uu tehy fonnte mid) nicht entihliehen, o3 laufen au

lafjert, dex Hafy gegen die Shlange ift mic au tief ein:
gelvurzelt.

Lor nl’L"'l jnitt i) etmen aweiten Prigel

[ ab und befahl dem Petrusd, in dber Dwijdenseit auf bie

©dylange wobhl adht ju geben. ®erade war
meiner Mrbeit ferfig, ruft mir BPetrud, bdie
friedje in ein tiefed Crdlodh Hinein.  ESdjnell
hingu und bemerte, wie jdhon cin Dedeutender Teil
Bejtie im Boden berjdmunden ijt. ) aehme den
Prigel gur Hand b in.l}]u e aus ften brauf
[0%; bod |lluu[ a. Bade die ylange
| am Sdwang”, wuje id) dem Petrus su. Gr tat es und
hielt und zog, was er fonn Soch bag vielige Tier
t’rm‘ﬁ frogdem tmmer tiefer ind Lod) Hinein, und dad
©dyvangende, das der Kaffer mit betben Handen hielt,
lL‘lllL'L‘ tmner fivzer. — Jtun I‘icf iuh Al meinem Prevd,
jdnallte den einen Steigbitgel (08, idlang ihn an e
Sdlange nnm am Lod) und hielt ’I\‘ m. Mt verein=
ter Sraft juditen wir jie jodann aud ifrer ‘E*Lhm:iu:m
fjerauszugiehen, wiv twaven beide 3u jdmwad DAZLL
i andern Ufer ded Flujfed fteht ein Kafjerniraal.
4Bir riefen hindiber, e3 modte jemand au und fommen
und eine Haue und 1 ©ad mitbringen. Nach einen
Bievtelftimdhen famen awei Kofferniveiber mit Sad
und Haue angeritdt, ald fie aber jahen, wm wad €8 jid
eigentlich hanbdle, wollten fie ]u]iurnuﬁz wieber Meifausd
nehmen. mr thuen 3u, ]IEZ midyten gu mir her
| formmen, benn o3 Ennw letcht eine amweite SHlange im

5
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©ra@ verborvgen fein. Dad wivkie; im Nu ftanden beide
finter mir, dod) zitternd bor Furdt und Sdreden.
Pun holte 1y den gloeiten Steigbtigel bom Sattel
und jchlang ihn ebenjalld um den Leib der Sdhlange,
orauf roiralle bier
au 3iehen anfingen.
&8 war ein harted
Stitd Arbeit. Dex
Rajen in der Nabhe
9e3 Lodhed hob und
fenfte {id), 1e nad:-
Dem it jogen oder
nachliepen. Enblid)
jien Der Tlider-
ftand Der Bejtie
bod) gebroden 3u
fein: langjam, im-
mer weiter fam fie
riidivartd aud dem
Lodje heraud. Dod)
jekt toollten meine
Helden nidt mehr
mitfun: fie fird)-
teten, die &d)lange
wiitde, fobald fie
den Ropf aud ber
Deffnung Hitte,
wiitend  itber f{ie
berfallen. SRt
feine Sorge,” ber-
jidherte id) fie, ,bie
®efahr it nidt
mehr qrof.? X
nafim ivieber Den
RBritgel gur Hand
und ftellte mich gux
Seite auf. Die
pret beganmen ivie-
dex au 3iehen, Dex
Sorper ber&dilange
iburde tmimer biin-
ner und Ddiinner.
Jebt, badhteid), mufp
ber Stopf fommen,
erhob meinen Brii-
gel und jdlug ibx
mit ein paat wud-
tigen Hieben bad
Genid ab.,  Jun
hatten iwir getwon-
nened Spiel,
Smmerhin  ar
3 nod) ein jdyred-
lijer, unheimlichex
Anblic, ald Der
Sopf aud bem Lodje
heraugtam und fidh)
nun bed grdaulide
Zier am Boden
friimmte unbd
Wwalate, Daf Dbexr
gange ®ragwuds lebendig au werden fdien, und
von dem riefengrofen Sdiangenleib bald der weil-
gelblidie Baud), bald der gefledte Niiden jidhtbar rourde.
©p we2 muf man mitongefehen und burd]genm_d]t
Haben; man fithlt dba bid ingd Jnnetfte hinein, dap diejes
Tier einft biveft bom Fludpe Gotted getroffen wurbde.

s die Vejtie endlidy tot war, ftedien wir fie in den
©ad, und eined der Raffermveiber trug die Beute nd
Rlojter hinauf, um fie dem Mufewmsvertvalter ald hod-
willformmene Gabe au {iberbringen.

Haffrijde Maddien unter Muffidt einer Sdwejter bei der Gartenarbeit.

Im Dienjte de¢s barmhersigen Samaritans.
Bom Hodw. B. Jofeph Biegner, B M. M,

WMijjionsftation Cmaus, Mdrz 1913, Jtingft
wutde tch auf gwei Plase gugleid gerufen. Jm einen
Rraal Tag ein efiva 1Tjdhriged Maddhen am Typhud dar-
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nicder. Beim Typhus ift nidyt gu fpajfen; da feibt 5 | qing o8 fiber Verg und Tal babin. ©8 war ein heillofer
fdnell madyen, wm nidyt etiva mit der Sper £1 | Weq, dagu regnete es Dejtdndig, und von ben Drafens-
Saframente 2u [pat 3u fommen. Dad Plabden bergen twehte ein rauber, falter Wind. Bum GLid Hatte

)
nody nidyt getouft und [didte, dba id) gerade abvejeni ieh einenRegenmmantel mitgenommen, der mix ILLmL‘,m 18
toar, einen BVoten nad) dem andern, id) mocdite doch fom- | tethveifen Sdup gewdabrie. €S begegnete und auf dem
men und eg taufen. Eie hatte Jdhon zwei Jahre unfere | gangen :m ge fajt tein MMenjd. Denn der Kaffer ijt fehr
Miffiongfchule bejudyt und war in allem bollfommen | emprin gegen Stdlte; bei joldem ‘lbv'u‘t jitien fie alle
1:]1-1'1‘1-1' chtet. :'\ 'f eI s :11 1 1ings um el n [ujtiges Feuerden hen um
Spbhald i) hetmtam, madie i) micd) daber jofort ein hten, Mardhen odexr o

(i)

seitedmael auf ben Wea, um nuh pem franfen IMadehen || en fonjt i fommit.
31t fehen, Ei-: Seute, bet denen fie wolnte. waven nicht A1y _"..u.. * AU pajjierent uno mikten
thhre eigenen Angehorigen, jonbexrn bloke LVerwanbte, | julest bon eimem hohen ‘\‘_*1‘1';.1-: tief ing Tal hinab, Do

Der Saffer findet 1itberall Veriwandte und Befanntz und | war eine haldbredieriffe Tour. i aufedt
fommt fomit felten in Berleqenbeit, wenn ex eine Jteife | fteil und glatt, dad Bferd rutichte beftandiq aus

2w machen hat: er braudht m ..I\ fein Selt i witen 1n Tale rvaujdite der DHodjangejchwollene
Finbef, ]lml]\fw Sluk.  Xd) aoq es unter joldien Wmitanden vor,
1 Gfjen. \‘m fteigen und mein Noglein fdhon langjam und bedddtio
hend, oabd 11][ dinad niditd au e g i ael au flifren; der (Ln]'f t blieh natielich fiben:
it {hon male war. Tan ha i gar nidht | er gebt, jolange ex ein Perd hat, nie 3w FJuf; dod
iht, Denn bad fFeuer, dad fonft in fedbem Kraal in | muBte aud) er in beftandigem 3i .l',fd reitenm, denn bDer
etner fleinen Vevtietung am Vobden au jehen ift, fehlte | Bera war 21t fteil, ald dbafy man bei foldem Iletter den ,
gong; nur ein paar lanoft exlofdene Koblen lagen bort qewdhnlichen Fuphiad hatte l‘il"‘l“[\“l fonnen.

| Uebrigens effen die Kafrern vielfady audy die tohen Endlid) waren v

Diitte bed

feribax

i glitdlich unten, dod) nun jtanden
ner, in Waffer eingerweicht, jomt ber Hitlfe und | wic bor dem wilden, Hhodangejdwollenen Fluf. Mein

errichfenn trohvem oie fdweriten Mrbeiten. Speaiell | Bealetter vitt direft hinein, fam aber bald in ein &

ie Fraien Mh‘n'\m auf dem Sopf gany folojjale “m‘mt jo daf er jamt dem Gaul bid an den Hald im W

b dbamit iiber Verg und Tal die weiteften | unterjant, dody arbeitete er ficdh mwiever glitdlich Hevau

Tege, 1[..f feine Stleibung hatte er allerdingd feine Mitdiic
s W at nebmen, denn ex hatte nicht? an ald etnen alten NRod.

been Tag am Bobden und hatte 89,5 Grad

-";: eher.

taufte ¢ ouf den Namen X wollte nidt in i

\ SMaria | Vel mir war das
hL rej | a”y im ftillen badyte ih dabet au ai die [ el Wwie o el Ea qab im Flui
groge Staiferin Moria Thevejia, deren Inbdenfen idh etme g audhy diefe war etn qlatier,

ml{h hier, i Hetvenlande, ger 3u Ghten't \Lm\[\t lmttn.‘.' dhHtpfriger Nl]um und, " und - wenige Edritte  flup-
Tag franfe IMabden fammie avgd dem Vonboland; fie Woartd fommt ein Iu‘*tl Wafferfall. Wer da Hinein-
war aufiallend grof und ftart, und die heidniidhen Eliern t, ift verforen, ®eraume Beit ftand id) mit meinem
dadhten fchon baran, fie bald Au berfheivaten. Da fam | Roflein bor bdem raufdenden Flul. Deinahe bier
bie tlidijche Stranfheit und raffte fie in wenigen T 1 war ich 03 bhieher geritten, dritben iiberm
himweq. ©ie hatte einen Horvien, langen ,hn‘uv i wlug mar die Hittte der fdwerfranfen Frouw. Konnte
e fonnte ihr aud) nod) die lehte elutiq fpenden und fte 1ch bhier unvervidyteter "'m"u foieder wm=
bie Sterbeqebete an ihrem Sterbelager verriditen. Jeb , und abermald nem! Sy umtmh[ mid)
hat fie ausgelitten; man fann jagen, fie Hat den beften Shube bder (l"IH Ll" LBorjehung, rief ver
Teil evioablt. 0ad bitte wohl auf dad avme Madbdhen (I meinen BL llmf an und waate mid
getartet, wenn fie bon den eiqenen Eltern an irqendeinen Ea L‘]t]';l_ iiber bnu.n!_-:n gut; wenige Minuten
Seiben verfouft worden wdare? Dem Namen nady eine L.n-.luf ar i) gefund und wohlbehalten am anderen
ehelide Lerforqung, in ““1't1"[i{hl’L"tt bie reinfte ©Sflaverei. | Ufer. Gott und jein L Engel Hatten mir, wie nhm

f‘.?

Drun, wod Goit tut, dad ift immer wohlgetan! — oft in dfnlidien Fallen, geholfen! hm fei Dant filr
Den dritten Qranfenbejuch Fonnte i erft am [ alled!
folaenben Tage maden, benn 8 tar ein weiter Weg, S fand die Kranfe in einer armijeliqen Hiitte. Ste

at dem idy 3u Fufy bolle fedhd Stunden qebraudit hatte. | verlangte qar jebr nady der HL. Taufe, denn fie qlawbie
Doag Wetter war nichtd weniger ald einfadend. €3 | fie miiffe bald fterben. Sy fonnte ihr die “Hi',v n
Bingen jchwere Wolfen am Himmel und verfindeten | abjdlagen. Sie iberjagte dem L‘u‘m‘mm.u[.m \\1111

einen najfen, folten Taa. Man riet mir aud), bei foldhent | Geichtete und wurde bedingt madweife getauft

Wetter aw Howfe zu bleiben, allein, wenn die Pilicht | fpendete idh ihr nod) die lebte Veluna.

ruft. haben alle menjdilichen Griinbe au fdhweigen. Winjdy erfillt und jab fie getroft der irbifdhen “u.|
Xd) jattelte alfo mein Pferd und ritt forf. Mein | Blung entqegen. ;

Befud) qalt einer alten, franfen [raw, die frither der S aber mufte mich DBeeilen, den Nifroeq agie

wesanijden ©efte angehirt hatte, jeit zmwet Jah treten, denn id) hatte eine tweite Strede vor mir. D=
ober in unjere Sirde jum GotteSdienfte fam. ¢ nadjt wieder itber den gefabrliden Fluk, dann ftunben:
iovmlichen Uebertritt aur fatholijhen Sivde hatte fie | tveit bergauf und bergab; dod) mein braved NRoflein

nodi nicht erfldrt; bad follte Heute gefdheBen, frielt tapfer ftand, 1nd furg vor Cinbrud) ber Nadyt war
Kaum war id auf der Strafe, da fam mir idon der | ih '11 eder gliidlid) qu Hous.
nod) heidvnijde Mann diejer Frau entgeqenageritten. Er Jn leter Beit werde idh vielfad) 3u Typhusd-Qranten

wollte nadh Gnmné. zﬂh‘u:.ls su holen. [ hadite, die | gerufen, S furiere fie meift mit Whaiier, burd) Ialfe
Rettung der Seele fei dringender und notwendiger | Abwajdhungen. und Kueippjhe Widel, und Hhabe damit
und nabm ihn dabher ]aglmh, ohne nodymald wmautehyen, | jchon vielen m‘f]nlh‘n nberd bder ({mrc Lag oa,
ald Begleiter und willformmenen Wegweijer mit. o | irgendloo in einem abgelegenen Tale, ein Knabe frant,
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bem id) friiher etnmal die Taufe und die lebte Delung
gejpendet hatte. Jebt, ba er an Typhus exfrantte, lieken
bie Gltern den Rafferndotfor holen. Diefer jdhnitt dem
armen Snaben eine Menge tiefer Lodyer in denm Leib,
bamit dad Fieber und die Stranfheit hHeraustame, Die
Qrantheit fom jdion Heraus, dod) leider ging die Seele
aud) mit, denn der Rnabe ftarb an feinen Wunbden. €3
ift gerabezu ungloublid), weldhen Unfinn diefe Kaffern-
poftoren oft zuftande bringen! Und dennod) gqeniefen fie
bad bolle Verivauen thred Liolfes. Die Chrijten aller-
bingd fommen in ber Megel g und; fie meinen, der
Miffiondr fonne und folle thnen in allem helfen.
[Fovtiesung folat.)

Erinnerungen aus dem Mijfionsieben.
Bon Br. Eafimir Breinl, R. M. M.
(Schluf.)
Ginige Wodyen nady meiner Anfunii
im Miutterhauje Mariannhill
bie Erevaitien mitmaden. Die NReife fiihree midy dem
Subijden Djean entlang, too fid) in bunter Wannig-
faltinfeit ein oviginelled Lenddejtsbild and anbex

Glatrbauz.
in Himmelberg durfte id

1GT

veifte, Bier ein afvifanij@er Mvwald, dort cin veigendes !

Stavtden: Bediden, Flufmiindungen, faffern-
fraale, Hindbu=-Hiitten ujw,, Fur Redten dad
enblofe PMeer mit feiner Brandbung, den jdiu-
menden Wafjerfdmmen uud ftolzen Sdiffen.

Noh am gleidhen Abend fam id) nad
Dariannhill. Hier begannen Tage ded Ge-
beted, der Gammiung und ftillen Ginfehr ind
eigene Hers.  Gin alter, exfahrener Jefuiten-
pater hielt die Bortrage; jeinen Worten gu
[nujchen, war und allen ein formlider Genuf.
Da, am Shlujje der geijtlichen lebungen,
fommt die Nielbung: , Der Hodviirdige Bater

Jrang, der Grinder von TMaviennhill, ift
10t1“  @r ftarh in EGmausd, einer Filiale von

Qourbed, in Der Rap-Proving. Bwei Tage
barauf bradte man feine Qeide nad) Mariann-
Bill, 1wo ex feiner etgenen Bejtinunung gemdl
begraben fein wollte. Die Leidenfeter, Ddie
man ihm hier veranftaltete, war fo impojant
und tiefergreifend, wie i) nie etwad Wehn-
lidhed gejehen hatie,. Der Hodpwiirdigite Herr
Bijdiof, Abt Gerard Wolpert, viele Welt= und
Ordendpriejter, ein Vertreter bed Goberneurs,
alle unjere Britber und Sdjiveftern, die zahl-
[ofert Schulfinber und eine Wenge jdhoarzen
Bolted nahmen bdaran nteil. Jeht ruben
feine irbifdhen Lleberrefte auf dem grofen ge-
meinjamen Gottedader wijden tem Sdve-
fternflofter und ber ©t. Jojephstivche unter
pem ©datten eined maditigen wilden Feigen-
paumes, und harren da auf den Tag ber
feligen uferftehung.

Geiftiq meugeftdrft fefrte id) nad) Himmel-
berg auriid. Still und rubig floflen da Wodjen
und Vionate dahin. An Arbeit fehlte ed mir
qottlob midht: Dafitr ift in der Miijfton fteid
geforgt, und bad ift eine wahre Wohltatl.
Shon begann i) mid) auf dem freundlichen
Rldgden redyt heimijeh au fithlen, da De-
orberte mid) eined Tages ein neuer Ve-
febl meined ©bern nad) Clairbaug, w0
i) i3 aur Stundbe nod) bin. [d mubte

reijejest 1

en nod) Jeordent.

mid)  aljo
ging's bon &

Halby

broof fonnte id) die jomoje Kleinbahn ber
thred furzen Bejtehens jdhon eineMenge vondbenteuery

mitten auf bem
er die endlojen

aufzwveijen Hai; heute Dleibt der
Wege fteden, denn die Steigung, die i
Hitgel und Verge fithrt, betvagt nidht jelten 1 : 30, em
anderesmal gibt's bei einer allzu jdhroffen Surve eine
Gutaleijung ober fallt wenigitens ber ¢ine oder andere
TWagen um. Dod) allmablich wird ber Juafithrer vot-
ftchtiqer, und aud hier heift es: Grfahrung madt den
Metfter.

m exften Ubend itbernadytete id) in Wartatal, am
sueiten tm fHillen, friedlichen Stevelaer, b wollte bie
Gaftieeundidyaft unjerer Britder nidt fiber ein Stind
den. Najt in Anfprud) nehmen, dodh ein Heftiges
witter, dad midh hier ftherrajdte, 3wang mid), bHid Fum
nadyiten Porgen gu bleiben, Von Kevelaer aud ging e
st Pferd iber Bulver, sunddit nad) Citeauz, Jeh Tannte
bent Weg nicht, dod) dad brave Mijlein, tan mic
pon Glairvaur aud entgegengefdhidt hatte, wuhte vor-
trefilich Bejcheid. Neh duxfte €3 nuy vubig laufen laf]
¢8 bog Dbei jedem Sdeideiveq i t nad
tiditigen Bfade ein. So fam

o

Sreundlidie Radbilfe in der, jrefen Seit,

(Schmefter Theodata, Mijfiondftaiion Wevelner, Sitbaivifa)




uno twohlbehalten in meinem leben Elancbaur an, bag
mir feitbem ldangft gur weiten lieben Heimat qerworben.

Weber bie Wiffionsdverfhalinifie in Clairvauzr Habe id)
jdhon in fritheren YUrtifeln, jpesiell in Der Suli-NRummer
1913, berichtet, Desgleidhen itber den hiefiqen Rivden
bau.  Mendier unferer Tieben Wolltdter Hat audy ein
Edyerflein dagu betgetragen, wofitr wir hier allen nod-
malg beftend danfen und ein Herzlides ,BVeraelt'd ott”
jagen. ©eitbem ift mit Goited Segen jdon biel ge-
jehen; bod Crfreulidifte ift, dap die Sdwarzen fich
tmmmer mehr der Miffton und dem Chriftentum zutven-
ben.  Jn abgelegenen Kaffernfraald, wo man jidh frither
faum geigen durfte, wird et veligidfer Unterricht ge-
geben, und aud) dbie Manner fangen an, demfelben bet-
gumwohnen, furs, man fithlt iiberall die Wirfungen der
gottlichen Gnade. Wenn erft die neuwe Rirdie einmal

fertig ift, jie wird befanntlicdh von unfern Briidern

Unliegen, dag uns ju jehr ans Herg gewadifen und ven
bemn Dder teitere geiftige Fortjdritt unjerer Mijjions-
jtation in fo hohem ®rabe abhangig ift! Fiir jede, aud
die fleinjte Gabe jind wir vom Herzen dantbar und jagen
gum Doraud ein inniges ,Bergelt's Gott”. 1injered eif-
rigen ®ebeted diirfen die geehrten TWohltdter fteld vers
jichert fein.

Unter dem Schutge der allerjeligiten Jungfrou.
Bon Shw. M. Armella, C. P. 8.

Mariz-Stella. Unfer nddfter Nadbar, deffen
Rraal etivg einen Rilometer von unferer Miffions
jtation entfernt ift, adhlte su ben dltejten Mannern dex
Gegend. Beim Tode ded beriithmten Fululdniad Tidafa
jei er ungefahr 12 Sabre alt gemwefen, jaate er wieber-
holt, aud) wifje ex nod) redht qut, wie die erften weifen

Ehriftlidie Kaffernfamilie in WMartanubill. Sonntags vor der Hiitte.

mit Hilfe unferer Sculfinder und einiger jhivarsen
Arbeiter aud Haufteiven gebaut, — o Wwird dies einen
newen madytigen Angiehungspuntt fitr eine Menge Hei-
ven bilben. Leider it ¢3 bis dahin nod) weit, die Wande
jind erft bis gur Fenjterhilhe gediehen, und es fehlt und
botr aflem an Geld.

Ach, unjer alted, aud Lehm und Fledytwer! exbauted
Sirdhlein Hangt jhon bedenilicdh nad) der linfen Seite
Dim, und es jollte und nidjt Wunbder nefimen, wenn ed
einen jhdnen Tages gang am Boden liegt. Erft Hirslidy
muften toiv bie beiden Seitentiiven unten abidineiden,
teil fie fid) der johiefen Wande wegen nidit mehr Hifuen
liefen. 2Wir haben bei BVeginn ded neuen Stirdjenbaied
pen hl. Jofef und den PL. Antoniud 3u Bau- und Jahl-
meiftern emnannt; jie haben ung bidher geholfen und
toerden ficherlich aud) weiter Delfen. Bielleicht finbet jich
unter ben geehrten Lejern mandy treuer Verehrer der
genanuten licben SHeiligen, dem die Berhaltniffe ed- ge:
{tatten, ein fleined ober grifered Sderflein Au unferm

Sirdenbou beizutragen, Bitte, felft und dod) in diefem | unjerm alten Nadybar.

Anjiedler nad) Durban famen.
Sahre 1816 geboren fein. @i war ein Mann von An-
fehen, und jein auf einem jonmigen Hiigel gelegener
Straal 3ahlte vier Hiitten.

LBom Chrijtentum jedod) wollte er nichts wijjen, ob-
idhon er ung jonft gan3 freundlich gejinnt war. Hie und
da fam er twofl hieher gum jonntdglidhen Gottezdienit,
pod) €8 war dag eine Uudnahme, unbd der Gedante, fidh
taufen gu lajjen, lag thm nod) durdjaus ferne. §tbrper-
lid) waz er, al2 ich vor 4 Jahren hieher tam, nody giem-
lid) ritjtig und’er wdhnte jedenfalls nody eine lange
Reihe von Jahren vor fid) gu haben. So lebte er gemili-
[id) und jorglod in den Tag hinein.

Wir Sdyweftern pflegen an Sonntagen die nidht all-
aut lueit bon der Station entfernten Kaffernhittten u be-
juchen, wm dabei gumal den dalteren Leuten efivas ind
Gewijjen gu reden und fie freundlich einzuladen, fleipig
gum Ffatedjetijhen Unfervidht und jum fonntdglidyen
©ottesdient gu fommen. Died taten wir audy bei
Dod) ir fanden bei ihm fein

Somit diixfte ex im




geneigted Dhr; er gab nur falte, faft jpottijehe UUni-
worten und wollte von Befehrung und Taufe nidyd
wiffen. Died hinbexte und nidt, die Bejudje seitweilig
au wiederholen.

A wir ihn eined Tagd neuerdingd einluden, am
Sonntag in die Rirdje qu fommen, jagte ex, ex habe fein
ordentliches Sletd, und in blofer Wolldede und umutsha
(Qenbdenjdurz) au tommen, genieve ex {id). €2 jdjeint
bad wirthd) feine leeve Audrede gemefen au jein, denn
ald wir ihm dod ndditemal eine Hoje und Jade brady=
ten, etgte ex fid) Hodperirent und bejudpte jeitdem vegel-
makiq unjern Sonntagdqotteddienft. Jedenfalld hatten
wir durd) dieje fleine Aufmertjamieit jein ganzed Herz
(eImonnen.

Nadh und nad) macdhte jid) aber bei dem guten Pann,
der ja beinahe 100 Jabhre zablte, dody bad: Alter geltend.
Gy fam weniger oft in die Sivde und juleht exidien ex
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Narayija madte jid) gleid) mit etner Flafdhe Pedigin
auf den Weg unbd fand den Kranfen redht gut gefinnt; ex
verlangte nun aud freien Stiiden nad) der heiligen
Taufe. Den aleiden Wunidy duferte er drei Tage jpd-
ter, al2 Schwefter Naranijo in Begleitung ber Sdhwejter
Qehrerin ein jwettedmal u ihm ging. ,NRuft miv den
umfundisi, den Pater Wifjiondar”, jagte er, ,er foll
mid) Deute nod) taufen, denn bicjed Ding da (dabei
seigte er auf die erwdhnte Mebaille) Hat mein Hery
gang wmgewanbdelt. Jd) will ald € h it fterben, wnd
nicht alg Heibe.”

,@ott fei Dant!” rief i) aug, ald i) dabon horte.
Die liebe Mutterqotted hat mein Vertrauen aldngend
Gelofnt und Iwiederum cine unjterbliche Seele threm
qottlidien Sofne augefithrt! €3 war am lepten Sonn-
toq im Nofenfrangmonat, ald id) dem Sranfen bie
Medaille umbangte. Cx hatte fie jeitdem beftandiag ge-

Br. Jodof und Br. Hugo, beide jdhon fiber 256 Jafre in der MWariaanhiller Mifiion titig, auj einem Spajierritt.

gar nicht mehr. Das madte mid) Lejorat und id) beeilie
mid), ihn in jeinem Dbejdeidenen Heimn aufzujuchen.
X fand ihn alletn in jeiner Hittte Legend, frant und
iehr entfraftet. I i) aber anfing, von religibjen
Dingen Fu jprechen und thn gulebt divett fragte, ob id)
nidht den Pater Wjjtondr zu ihm fdiden ditrfe, damit
er ihn taufe, entgegnete ev, fein Hery jet nod) nidi
bafity; er wolle nod) warten und Hoffe, bald iwieder ges
jund zu jein.

D war alfo vorlaufig nichid ju maden. Jd) emp-
fafl ibn dem Sduse Gottes und hingte ihm beim Ub-
idhied eine Medaille von der Unbefledten Empfingnis
um ben Hald und bat ihn, fie Tag und Nadt zu tragen
und aeitiveiliq dag fleine Shubgebet au verridjten:
Marme wetu, sikulekela, [iebe Stutterqotfes, bitte fiir
unsé!” wag er berettvillig su tun verfprad.

Wenige Tage davauf fommt eined feiner vier Weiber
aur Mifjionsftation mit dex Weldbung, der alte Herr jei
jwer franf und Bitte um einen Befud). Sdpvefter

fragen und audy dag genannte Sdibgebetlein hat ex
flethig wiederholt.

P, Guperior taufte ihn ouf den MNoamen ,Jofeld
Thapddud”. Bis dieje Heilen im ,Berqifmeinnidt”
exjcheinen, hat der qute Greis, der fid) nad) der Heiliae:
Sanbdlung itberaliidlich fihlte, feine irdifdhe Laufbakn
toohl jdhon bollendet, und mag dann im Himmel obea
der lieben Piuiteraotted banfen fiix die Gnabde, die ihat
an feinem Yebensabend gerworbern,

Die wunderbaren Weae der gottlichen Dorjehung.
(&dlug.)
6. Sapitel -

FWihrend Johannesd ald Hauptmann im Felde ftand,
fiiv fein Vaterland fampjte und fid) taujend Gejahren
und BVejdwerben audjeste, itbernahm jein Brubder Jafob
bie Werfitdtte und dad Haud ded Drechdlermetfters, bei
bem er gelernt hatte. leberdied gab ihm ber alte, redht-
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idafiene Wieifter,
feine Tod

exn

ver it thin auiesft aufciedben war,
er Glijabeth jur Frau.  Jafodb erhielt dad
gen und wurbe Bitrger und Familienbater,

JNach dem Tode feines Meifterd nahm Jafob jeine
eigenen Gltern gu fid. Sie lebten in jdionfter Licbe
und Cintradht miteinanber; ein Jrembder roufte nidyt 3u
erfennen, ob Clijabeth bie feiblidhe Toditer oder Blof
bie Sdwiegertoditer der alten Qeute fei, jo freundlich
und [ebevnll benahm fie fid) gegen diejelben.

lein troh ihrer jeligen Gintradit felilte es ihnen
vod) nidt an Leiden. Die Stadt war wahrend ded
Srieqed tn die Geiwalt ded Jeinbed gefallen und blieh
nebjt der gangen lhngegend beftindbig von feindlidhen
Striegern befebit.  Die Kriegslaften waven faft nidt melr
it erfragen, die Jahhungen und manderlei Leferunaen
foum meby gu erjdvingen. Dazu Famen nod) bie bielen
Ginguartierungen, die aud) qrofe Koften und nidt qe

gange B

1 —

Saulen wurben mit Gritn und frijdhem Laubwert wm-
vunpen und der Jltar mit dem reiditen Blumenilor
gejdmitdt. Sdon am friihen Morgen verfiimdeten alle
®loden den jdonen Fefttag. Der Himmrel war fo
vein und flay, und alle Bewolhner der Stadt ftromten
in ben bejten Sletbern wie am hocditen Firdlichen Feft-
tag dbem Gotteshauje gu.  Aud) Jafob, jeine Ghegattin,
unbd fjeine beiben Gltern gingen hin, oboohl mit idverem
Hergen.  AlS dad Te Deum angeftimmt lourde, und
alles Bolt mit Hery und Vamd 3u fingen anfrng:
+Oroger Gott, wir loben did”, und Oraelton und
Bofaunenjall ben taufenditimmigen Gejang bealeiteten,
ihluchzte nie alte Mutter laut auf.  CEinige Blirgers-
jrauen, bie in ihrer MNihe fnieten, Bbemerften ihren
Sammer und hatten heraliches DMitleid mit ihr. Der
alte Water fniete Hinter einer mit Griin beraierten
Siiule, um ungeftict weinen 3u fonnen, und auch Xatob

ringe linbequemlichfeiten verurfachten. Gndlid erjdyoll
nie frohe Botjdaft: G2 ift Jriede!” AMed atmete neu
auf und freute fid) darob von ganzem Serzen.

Die Freude der guten alten Gltern war jebod) von
Isehmut getriibt, denn fie hielten ihren Sohn Johanmned
fite fot. Gx Datte swar diter gejdhrieben, allein bie
Briefe waven, teil {ich die Stadt nod) immer in Feinbes-
hawd befand, nicht angefommen. AlS die Diutter den
frihent  Jubel diber bdie Fricvendnadidht Yernahm,
jeufate fie: 0, bafy dody unjer braver Jofannes nody
lehte!” waa,” entgegnete der alte BVater, ,dann wiirde
ciie quoBe freude auf und warfen.” Dem Jafob aber
jtanden die Tvanen in den Augen. ,Der mute, quie
Yruber Johannes,” jagte ev; ,ad, fitv mid) ift er Solbat
geroorden, fite midy etnes blutigen Toded gefforben. Gott
mige es ifm sben im Himmel vergelten!”

iz die lepten fremden Strieqer aud der Stadt ab-
gegogen arvem, wurde auj den nddiften Sonntag ein
Dantjelt angefaat. Man 3iccte die altertimliche, ehr=
wirdige Rivde der Stabt mit qritnen Maien:  die
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Sdwieriger Uebergang fiber einen fiidafrifanijden Siuj.

erhiilite in feinem Rtvdenftuhl fein Angeficht wieder:
holf mit einem weifien Tajdhentud.

Um die Mittagdzeit wurde in der qanzen Stapt, wie
ant hohen Ofterfeft, eine ausgejucite Mableit heveitdt.
Audy Jakobs Hausfrau hatte fiie ein reidhes Mittags-
mabl gejorgt und, wad im Laufe ded Sahres faum drei:
mal gefdah, Wein aufgeftelt.  Allein, fie jaken alle be
triibt wm den Zifd) und feinem wollte bad Gijen munben.

Da trat der ehemalige Lehrmeifter ihres Johannes,
Stabtrat Blank, ihr alter Hausfreund, in die Stube.
»Dadhte i mir's dodh!” begann der froblidhe Greid 1m
Cilberhaar, ,ich werbe eudy jo trattrig beifanmen finben.
Tag ift nidtd!  Heute ift die qunze Stadbt frohlich!
Sreuet eud) im Herrn allegeit! Wie, die Flafdye Hier

Lijdh ift nod) gar nidit angebrodhen? Seift o2

auy dem T
nidt in der heiligen Schrift: Dem Traurigen qib Wein?
Wir wollen den Sinn diefer Worte nicht vereitel.
Glifabeth, bringt mir aud) ein Glaz!”

Cr febte fich qu ihnen an den Tijdh unbd jhentte ein.
o Wohl1* vief er, mit jedem cinzelnen anjtogend.




L, wenn nur Yohanned mit unsd hier am Tijche jafe,”
meinte die Mutter, ,dod), thn jehen wir auf Erden nicht
mehr.” — Da jprad) der ehriwidige Greid mir Ernjt
und Jithrung: ,Die L[I\'LLII. im Himmel oben haben e3
11]]L1, alg tix mt[ Eroen. Das Wieberiehen auf Erden
iit allerdbing® eine grofe Freude, aber unendlid) grojer
iit die Freude des Wiederfehens im Himmel. Dieje
Treude warter auf und, und damit wollen wir ung
[‘mc trojten!”

Nady und nad) wurden alle, nidht fo faft bon dem
Tein, ald von den erfreulichen und troftreichen Neven
bed alten, freuen Freunded heiterer und aulest woh!
gar froflid) und verguiigh. Der verftanbdige Hausjreund
hatte dad Geiprach unbemerft auf die angenehmiten Er-
it.mlunmn aud den vergangenen Beiten geleitet, jo daf
alle ihred Kummerd bergagen.

&2 ift dody eine grofe Wohltat Gottes,” Jogte er

«00f in fraurigen Gtunben bie Grinnerung frober
Tage und erheitern und 1mi t Herz mit Dant gegen
Gott erfitllen Tann. Nod) eine qrifere Wohliat Gotted

Schmerzen ftillf, ift die jelige Hoffmung

Qebend n jener Welt beim lieben Gott.”
T.8apitel

Am Morgen ded f[mnmu Tagesd wuroe 1u

Gtabt befanntgemadit, eined der Regimenter, die iun-

mehr fieqreich ausd dem Felbe guritdiehrien, wevve gegen

aber, die alle
eined Dejjeves

oer
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Opend einvitden unbdb hier iibernadyten. AUlle Bitvger
fpetteiferten miteinanber, €3 qut zu betivten, gumal es
gerabe jened Hegiment ivar, deffen Deannjdaft aud der
Stadt und ver Wmgebung ausgehoben worden jvat,

Bitrgermeijter und Nat und die gange ("t.lﬂ]&[[tl‘
begaben {id) vor dag Tov, wm bie fapjeren m[cqu,
nacd) langen DOlutigen Kdmpfen e i ben &ieg er-
vungen Batten, mit allen Ehren u clrmflmm]t. Eine
Menge BVolfes hatte fidh vor tem Stabttor ¢ verfanmmelt.
und die Sdultinber jogen den fapjeren F\l"lt‘!'si'l'n nit
RBlumen bGefringt und Lorbeerzveige in den Hinbden
tragend entgeqen. Da die Bewohner feit Jahren nur
frembe Solbaten gefehen Batten, jhlug ihmen das Herg
por fFreude, als fie die vaterlandifden Uniformen wicber
jahert: und ald bie Militarmufif den thnen jo Defannten
Qrieqemoarid fpielte, brad) ded Volf in lauten Xubel
aud und diele weinten bor Freube.

Meiiter \\muh unbd fetne L\Iim. waren nidt vor vas
Yot gegangen; fie Hatten wohl Freude itber pie NRiidlehr

Des DHeeres, allein die Srauer itber Den Werluft des-
jenigen Sriegers, der ihnen ber [tebjte war, jdlug dod

madhtiq tonende
wahimen, eilten
aben Den K
Splbaten hatte
gefdmiidt.  Bu

raujdierde,

por. I8 fie inbeflen die
Blechmufif dex einviidenden Truppen ver
fie and Fenfter der oberen Stube und
die Houptitrafe hevauftommen. Alle
ihre Helme mit geimem Eichenlmibe

e

Die Sophientivdye in Konjtantinopel.

poage, Lelpiig=Reubnit, Rohlgarienfroafe 14,




Lolt e hellen

beiden Seiten bder Strafe ftand bag

Haufen, und aud ben Fenftern aller Haujer beqrithien

fie taujend Hinde mif weifen Titchern. Jafob
und feine Cltern brauditen thre Tiher mehr dagu,
Tranen au trodnen.

13 der Bug vor Jafobhs Haus vori |lu).n. jen tollte,
qebot der Eontmandicrende MPajor, der auf einent pre
tigen Bierde Dborausritt und redts und linfs mil
entblogtem Degen die Griie erwiderte, ploslid | 4
jprang bom Prerde, eilte in Jafohd Gaud und nm:?, )
nian fid)'s verfal), in ber Stube. Ale Anivefenden er-
itaunten, onlub aber fdrie laut auf: ,Gott im Himme
€5 ijt Bruber Johannesd!” Die alte Mutter fant
betnafie ohnmidtig ihrer ©dwieqertodter tn dié Mrnre,
und der alte BVater war vor 1\1\'[“‘t‘l([?i’L‘t’fC[l wie qe-
lihmt.

Johanned war e wirklid). €8 braudte eine
Wetle, bis i) BVater, Mutter wnd Vruder von

Die  junge Fra
praditig gefl
alg fie nodh ein fein
lided Haud fam, wn jeinen Brubder 3u bejudien,
brachte dem geehrien Herm Sdyvager ihre jwei \L" 1i
dert Sunaben fithrte fie an der Hanbd und dad
trug fie auf bem Arm. ,KiEt dod) bem Herrn Ontel
nie Hand!” jagte fie: 3:i Sinder aber varen nod) su
jung, wm zu Degreifen, mwer der Herr jei. Sie taten

tonnte foum glauben,

etinas jdew und fourden erft nad) und nad) etwad 3=

Der Anabe vief: ,Solbat, fdent mir deinen
uny pad ‘Thmd‘u- jtredte bie Hand nady dem

funfelnben Orbensdtreuge aud.

Endlidy febten fie fidy alle ,;uins]rm-.n und ber Sofn
mufie den G‘im"l L‘t' dhlen. @r r‘w Major bet dem
Regiment qeworden, wetl aber ber [ut]r fich au jeiner
iifte Degeben her.'. fithete ¢r dag Sommando. Gy
1 Eltern m*ir‘u'iLbLn, um fie bon feiner An-
fuurt in fenninid 3u jeBen, erfubr aber
erft jekt, bak ber Brief nidyt uumfum-
men fei, fonft ware ev nidt jo un-
mtgrnm[hrl hereingetreten.

Als der Major eben im eifrigften
Ergdhlen begriffen war, trat der Biirger-
meifter in jeiner Ymistradht, mit gol-
Dener Slette gesiert, ferein, mwitnjdte
pen Eltern ®lid und verfiderte, die
gange ©tadt freue fich und fithle fidh
geehrt, einen Mann, bder eimen Feil
fetner  Jugendgeit Dbahier zugebradt
habe, u fo Dhohen Ehren Deforvert au
jehen.

A
pyLiE

Fiir den Abend war im Stadthaufe
eine fejtliche IMahlzeit t‘u'mu]m[hr al
ner alle Offigiere und bie angefehenften
"1‘i'ﬁnu't ber Stabt eingelaben mwaren.

Dex Blirgermeifter fam, von Fwet Stadt-
riten begleitet, L.Lvmmcﬁ, um ben Herrn
Major und Duleu gange Familie ab-
gubolen. Gine Menge von BVeamten und

BIid in die jerftorte Kirdye von Oberburnhaupt.

gang unerwarteten Freude wieder exholten: ber Ueher-
gang von fiefer Trauer jur hochiten Freude war su
rajd), ju unertvartet 11‘f|.v1t1mn Dod) nadh) und nad
fanden fie fidj wieder ; auredht. Der liebevolle :nﬁu uim-
armnte “\niu, Mutter und Bruder und begriifite aufs
berslichite feine Sdmwdgerin. Gr und alle ujammen
vergofien die jeligiten Freubentrdnen.

Die ‘Uutinl fonnie nod immer nidht veden: alles
var ihr wie ein Trawm.  Endlid) brad fie in bie ‘lwm
aus: , Mix ift's, al8 | |e: ich nicht mehr auf Erden, jondern
jdhon im Himmel.” Der BVater hielt be ftandig bdie Hande
gefaltet und wiederholte nur immer die Worte: ,O mein
®ott, mein Gott, wie danfe idy bir, dafy idh died nod
erlebt habel” — Safob aber rief aud: O Brider,
liebjter Brubder, wie viele Trdnen habe idh dir n
geweint! ®oitlob, daf du nod) am Leben bift: wir alle
bielten did)y fiir fot. SNt tiefbetviibtem, aber ‘Funm
bantbarem Herzen babe id) ftetd beiner Riebe Au mi
gedad)t. Nun hat der Herr dad Opfer, dad du mir ~.n
[ieb m‘furrhr baft, reidhlidh gefeqnet und uns alle Hod
exrreut Peit Ruhm und Ehren beladen Hift du in dein
Laterland guriidgefelirt, Gott fei Dant!”

Dffigieren, einige ®eiftlidge und jogar
Herr von Flint mit Jeiner Frau Ge-

mahlin, denen der Piajor und fein Bru-
tev jo dieleg ,u vernanfen Ratten, waren ugeqen. Die
jreude, cinander unter jolden Umiftinden mwieder u
jehen, war unbejdreiblich.

Pian fprad) von den gejequeten Folgen einer quien

Grgiehung, von Bruderliebe, Pilichttrene und den wun-
Kme o Wegen der gottlidhen BVorjehung, die ichliefslich
alles gum bejten gu lenfen wijle. &8 wurden aud) ver-
jhicbene Toafte auf den Herrn Major, feine braven Gl
tern uflv. audgebradyt unb gulest [lof der Herr Stadt-
pfarrer die “"munnm[lmq mit den Worten: , Gott, der
Diefen fuunbuu"l. Srteg jo gnddig Deendet, wolle nun
itber unjere ©tabt, bas Stonigreid) und gang Deutjh-
land die Seqnungen ded Friedend audqichen aum AWohle
aller. Hody lebe der fonigl”

In die Bliiten hat's aejdyneit.

a1 die Bliiten hat's gejdneit.
UM bie Lengesherrlichfert

it den jungen, holben Gaben
Jit im Maienjdnee begraben.

I ‘mf; Der
ibete Offizier jener Sdyreinerjunge fe, der,
3 Maddien war, oft in ihe vater




3n bie Blitfen hat's gejdmeit

Mir gur jdonen WMaienzeit.

[m[] esblitten, fawm geboren,
Zind in Ednee und Eig erfroven.

Richt vers
3 1u..l=:1 er
Xt Der

Stonnt

(aqge, Wenn e
ddml*iﬁ wetdjes
talte Tlawn zer

Bl
Der Alemg it I';L‘Ill".l

Gehet 3u Jofeph!
irh'u;‘w Tagenm und Shuiden
bem &d) LLl'1| dag Gelitbde, au Ehren
Familie ein gmr‘,cr:‘é ANt [mojen fi
Heidentinder zu geben, falls
nady Hauje fame. AWohl
Hrlaub, fiibfe mich nun
werde in wenigen ETagen 1
e e3 im unbevigien Glguben
bl Hamilie, bie mir bisher gan3 a1
holfen hat.” — ,MMein Pann tvurde |
gefellie fich nod) Gelent-Rtheumatismus

..:‘\'l

HDH'IWl

Den Ermi:_;
enjieinlich
ver frant; o

artiger Starbuntel am ber Dberlippe.
pitrdhtete Blutvergiffung und evtlavte eme
unbermeidlidy, dedaleiden ber T‘Lu.,o‘

ven 1ch ebentalld 3u MHate 30q.

twagen und alles hergevidyref, als

utijer @ebet erhdrte, bad wir an Di -

uno ben bl JTojeph vedht bertratensie ol qe

Tie Operation fonnte unterbleiben, unbd alles nahm
i}

wieder eine Wendung um Vejjeven. AlE Danf lege

iy 30 Qronen aur freien Reriwendung fir der Mijfion
et

oMeber ein Jahr [itl i an einem jdpveren Hals-
ube [, bad ich mir durd) eine Erfaltung zugesoaen hatie,
und dag trop Arzt und VUpothete nicht beilen mollte.
Stun wanbdte 1dh midy an den Hl. ‘\\U!Ml' und wurde ev:
hirt: dad Qeiden ift heute total verjhwunden. Mieinen

innigiten Dant dem hl. Jofeph, und Wwad i) ihim pers
jprodhen, werde i) aud) Halten!” Angefpornt durd
bie vielen Gebetserhorungen tm ,Lergifmetnnidt”

hielt idh vor einem Gramen eine Novene um hl, Geit,
folpie 3ux [ieben Miuttergoites und dem HI. Jojeplh und
ntoniud. Mein BVertvauen wurde belolnt, denn id)
habe die Pritfung mit ,Ausgeseidynet” beitand
dffentlidiung war verjproden; beiliegend 10 § 1
die Miffion.” — Eine Putter dantt dem hl. \\uitpi] fiir
bas Muffinven ihreds Sohnes, dev feit bem 9. & September
votigen Jahred vermifit war. Gr .u nlu x eriou 11‘n.L1
in Kiew. Behn S‘nmuu Mo

[ein ©1f. Anton am qrofen Jbifi b iiunrl‘.-‘ .rk.m
mehr al@ Nabredfrift war i) jdhoer frant und fonnte
trof dratlider Behandlung feine Genejun g 11.1“:uu i
mav gang gebrodhen und total Llummr Da nahm id
meine ‘mlhu[u aur allerjeligften. Sungjran Paria, gum
hl \\111111]1, Untoniud und Bonifatiud und urde
wenigftend teilioeife wieder hergeftellt und fithle mid)
aottlob auf dem Wege bex “Ht‘t]u'ml Leqe als Dant
10 Sronen Fiir die Miffion Hei.” i
WS eifvigem  Gebete flehten twir aur lieben
Sdmerzensmutter Maria, jowie zum Hl. Jojeph und

Untoniud, 'ﬂL midyten Lm?‘ bod) in oiefer fdpveren Rrieas-
aeit durd) ihre madytige Fitxjprade bet ®ott den [ieben
Rater Elf]ﬂ[tfﬁ.‘ Nid feht wurde unfer Gebet erhort. Der
Bater ift alidlid) allen Gefahren entronnen, mige ihm

ber liehe Goft audy fernerhin felfen!” — Gin Student
ichreibt: ,Betm Tode meined BVaterd legte id) meine
Stubien nieder. el Jahre jpiter nahm i) fie wieder
auf und bereitete mid) durd) Brivatunterridit auf bie
B por. Dad erfte Gramen, dad id) an Djtern
vorigenr Jahred ablegte, miflang, fiiv bag Floeite, dad
idy tm Serbit madjen wollte, waren meine Hoffnungen
audy nidit gar quo, dbod) ih wanbte mid) redht ber-
'.1‘£‘|~"~1\L‘il an den hl. Jojeph und fHatte diesmal G,
1E1 208 Eramen und wurde aufgenonninen. Dem
1 lieben ‘"lh.um'um ted, Der “w:] S
ur]uwlun metn innigfter Dant gefagt!
) 3 Xahred erfrantte mein Sofn jo 1Lhmu
.-L'11iclira1-‘,«,1[11‘\mm, baf er ing Kranfenhausd ge-

.|\ l].-l\
twerbert mufte.  Faft au gletdher Feif wurde meine

ner

hl'.

ﬁ"ﬁﬁﬂfhtﬁﬂrdmm
I i i AR

pon cinem Heftigen Hergleiden befallen. [n
meiner Mot ging i awm bl Jojeph, Dbegann eine
overe und verjprad) im Falle der Erhorung ein
Ilmojen au Gunjten ber Wiffion.  Mein Vertvauen
wyrde glangend belohnt; beide Kimder wurben wieder
gefund und fonmen ungehindert ihren Berujgpyl ihten
Laﬁclh'-_uhm‘ Beiliegend bad verjprodene Almofen.” —

Eine Lehrerin okt fid aljo bernehmen: ,Meine
Jdm'umun mupte jid) eine jchweren Gallenfteinoperation
unterjiehen. Da die Beretterung jdon fehr weit bor=
gejchritten war, jdien eine Genefung ausge Jdhlofien.
dBir u[m nahmen unjere

Dufludt 3um bl Hevzen Jelu,
au 1L Brau voi ber nmnumufmntwn Hilfe;, jomwie
Aum 11. "sorfig und . Untoniugd. Nebjit Berdffent-
lidung im ,,&ergmmenmwf}t” verjprad) id) 20 MNart
fitr YAntoniudbrot und 10 Mazf fur die MWMiffion unb

Lodyter
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efp mehrere Bl Diefien lejen. Unfer Gebet winde er-
hort; Dejomders auffollend war, daf bie Sranfe fein
yieber befam und daf 3wet qroBe Gallenit , bie bei
per Operation nidit entjernt werben fonnten (7 grofe
uitb 45 fletne l}nlln‘ man entfexnt), jpater von felbjt aus |
oer Tun rausdtraten.  Jept fanm meine Sdivdgerin
gottloh thre B ‘mr spilidhten  wieder erfiillen. Dem |
hl. Hergen "\‘v_'-|u unb ben genannten [ieben Heiligen fei ‘
|

hremit offentlid) unjer in J[mml Dant gefaqt!”

Andere Verichte lauten: [ dem Dl Jofeph fitx
bie Rinberung bheftiger ,\M,]:I\]tm en (21 Maxt
ein Heidenfind), fiiv die Abmwendung eines lnglii

fitr
fed 1m

I ’ﬂ‘mu {)Lmlm
nbe it veridaife,

Hlle moglichen L1hulm|m-
uber bie Belvequng ber el Sivdytiivme mex

[ bon be i Seinben b Bt MBiv feben bier eimen
it aelegten Undaue in einer ‘limsm frome.

Stall, fitv bie Vejdliibung emed im Felde ftehenden
samilienvaters  (Unfauf mehrerer Seidenfinder vers
ibrodien), fiiv Hilfe in einer Geldangeleqenheit und einer
idwieriqen Militdrjache, fiiv die Gnabe, daf mein
lingjted Kind nod sur bl Taufe gebradyt nerben fonnte,
todhrend drei ohue die HI. Taufe geftorben waren (10 fr.
‘”1nuunmluwuua fi'r1 Hilfe in emner jdhwierigen ®e-
richtéangelegenhéit, fir jdmelle h[lrv Dei einer Jerven-
und Judertrantheit, fiiv den guten LVerlauf einer Erb-
ulmrtwmiq"lu‘;enlu=t filr die rajdye Crlanmung eined guten

ienjtboten, ujm.”

+Lebten Winter wav id) in grofer Geldbverleqenheit.
S empiahl mein mliegen dem HI. Sojepd und befam
gang unerivartet und ohne darum gebeten Fu haben, von
einter naben Verlvandten 50 Maxt, 10 ‘m], mir aud bex
grifiten. ot geholfen war. Aud) jpiter Hobe idh in |

um fich ®etwifibeit
L‘I[

¢.l=

eirnem afnlichen Falle die Hilfe ded DL Jofedh in gang
auffallender Weife erfahren.” oath war frant, und
man ftellfe mir eine gefabrlide Operation in Ausficht,
a3 mid) mit qrofem Sdreden erfitllte, Naddem i
aber mefrere JNovenen gum gittlichen Herzen Jefu und
verfchiedenen Seiligen, jpegiell dem Hl. ‘vmpn, qehalten

hatte, nahm bder 1‘11,:,1 bon der geplanten Operation -
ftand, und e fat i) alled wieder sum Befferen ge-
tvenbet.  Verdffentlidung im ,Bergifmeinnicht” und

bie Taufe eined Heidentinded auf den Namen , Jojenh”

war verjproden.” — Ein Priefter danft dem L. ’\\'Li pl

in der mnu Heberzeugung, daf er durd) deffen Fi 1=hm;
bon einem Leiven befreif wurde, (10 Warf Miffions-
almo’en.)

Ein ©oldat jdreidt: AR id) am 4. November
b. 38, mittagd gegen 2 Uhr berwunbdet tourde und
infolge eined Kopfjdufjed wie gelahmt balag —
aud) meine SLameraden fonnten mir nidt Helfen,
weil dag feindlidhe Feuer su ftarf war, madte id
der [ieben Mutter Gotted, dem bHL. Jofedh unbd
pem Hl. Antoniud dad Werfpredien, fitnf Mart fiix
bie Mariannhiller WMijfion A [denfen und ed im
Bergipmeinnidyt 3u verdifentlichen, wenn idh nod-
male glitElich davon fame. Den gangen Nad-
mittag lag id) im feinbliden Feuer ohne ';ulu.lq
auf freiem $Feld: exjt a[\fu‘u, ald e jdon dunfel
urde, Tonnten mid) meine Kameraden notdiirftig
berbinden und J,luiiLfimqm Gegenwartig bin id)
tn_guter Pilege im Lagarett und bdie Sopfiounde
beilt red)t fhon. Sy habe mmltt grofed Vertrauen
auj die genannten lieben Heiligen gefept, denn fie
haben mir don oft ;,mu[[m TMeine Gliern hatten
mir ba3  Bergipmeinnidit” ind Feld nacgeidhidt;
¢S atr mir eine M,une, lehr willformmene 1nter-
haltung. Qorens Garth.”

»Bon unjerem &ofne Andread, der 3. 3. im
elde vor BVerdun fteht, Hiely ed, er fei Franf und
liege in eimem unbefannten Ragarett. Ale Sadjen,
oie wir an fein Hegiment |didten, famen guriid.

I groger Anaft !.n‘nnnnfn it eine neuntdgige
Andacht, fpeziell sum HL Jofeph und HI Antoniug

und lfLUDIﬂd}(‘il im Falle der b:ll)mun] Berifrent:
lichung im Bergipmeinnidyt, deflen Abonnenten

it {don feit Jahren find. Am Namenztage
unjere? ©ohnesd, am 30. November, befamen wir
gang unertvartet bie Nadridit, er Dbefinde fidh

gang wobl und fei aud) bei einem Gefecdht am

18. Jlovember glidli) davongefommen. IMige
ihm Dder Deilige Jofedh aud) fernexhin Helfen.”
,Eines unjerer Sinder hatle fid) eine jhwere

"'H:m‘mw'[Lhn.m sugeaogen, jo Ddaf Ivir Dad eine
Auge fhon verloven glaubten, Wir wandten und an
bie liebe Mutterqotted, an hut bL. JHojeph unbd die armen
Seelen und urden exhort, Das verlepte Anne ift voll-
tommen hergeftellt und hat die gleiche Sehfraft wie dad
andere.  A¥ir hatten “\Ltuyrctul]chmm im ,Vergifmein-
nidt” und bdie reifere ‘Nn]rclhmq uu]vﬁ Blittdensd ver-
jprocien.” — ,Preis und Dant bem gdttlichen Hergen
Seju, jomie m‘r lieben Mutter Gottes, dem HL Jojenh,
pem flL. ‘Jl;uof tel Ahaddius, ©t. Anteniud und den avmen
Seelen fiir bie Hilfe in jdwerer Krantheit, die obmne
Cperation redit qut verlief.” (10 Mark Mijfions:
alimoien.) .,;’,um Tant fir Wi Rettung unjeres

Todterdend von einer idhweren Blinbdavmentaiinding
ofne Operation fenden wir 25 Dot fitv ein Heiden-
tmh e
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S fubr auf emmem SHade in die benadybarte Stabds,
dajelbit Cmfaufe gu maden. WVor ber Stadt Degeqneten
mit fitnf big jed)d mit Brennholy beladene TWagen. Im
erjtent wnd aiveiten fam id) qut borbei, beim hmnn aber
fam id) au Fall und geviet mif mm Sopf qevade aloijden
Borderrad und Prexd. Wie i ofjine Sdaden ,n
nehmen, wieder herausfam, teif i) jelber nicht. \\li
jhreibe 8 ber Hilfe meines hi. Sdubengels und bed
bl. Sofeph zu, denen i) midy oft anzubefehlen bilege.
Beiliegend 10 Mart zum Bejten der Wijfion.” —
JSurd) Shmeidhelet und Dedngen wurde id) in ein
iivieriges Gejdaft vermidelt, aus dem miv ein grofer
aeitlicger Verluft erwadjjen fonnte. Daf die Sadje nod

verhdltnismapig gqut ablief, verdanfe [d) offenbar dem |

hL. Jojeph. Ddejjen Hilfe idh angerufent hatte. Senbe
25 Mart gur Taufe eines Heidentindes auf den Namen
»anjenh” Gin Sapuzinerpater jdreibt: ,Dant vem
B, Sojeph, daf er mir und anbdern BVeteiltqten aud einel
miglichen Qage geholfen hat. Ba id) tein materielles
Danfalnojen jpenven famm, will id) ndditend 3u Ehren
bed hl. Nabhrvaters Jefu etne hHl. Mefje fitr die Anliegen
hrer Miffion lefen.” — ,3d) IEH'.‘.-',[(‘ mid) ettter Blinb-
bavimoperation unterjiehen. Ceptere fand an einem
Deittoodhe Ttatt und verlief gang gut, objdon bie Aerste
qroRe ©orge audgejprochen hatten, ob id) ed mulﬂ aL:
halten tverde. Mbermald an dem dem Bl Jojeph qe-
weihten Tage wurden jpater die Nahte herausgenommei,
und an einem Mithivod) wire i aud) aud dem Kranfen-
hauje entlafjen tworden, wenn nidht ein unerarteies &1-
eignié dazivijden gefonunen wdre. U3 Dant lege id)
10 Maxf gum lnterhalt ded ciwigen Lidhted bor bem
Derg-Jeju-Altar in Mariannhill bei.” +Beiliegenn
3 Ehren bes HI, Jojepl) und des hl. stoning fite Hilfe
i jdpwerer  Svaniheit ein - Mijjionsalmojen  von
100 Marf. Verdffentlichung wor verjprodien.” (ot
vergelte ed!)

,Stele fdhon feit drei Vionaten tm Felde und bin,
®ott fei Dant, tmmex qut durdygefonmmen, Jd) empjehle
‘|1icl) oem Sdjube bes bl '\‘\uivnl} und dem Gebete det

Qefer ded ,Bergipmetnnicht”. LWenn id) wieder alitdlich
vom Srieqe 31[11uth]1L, will ich ju Ehren ber heiligen
nf‘ll’th prei Heidenfinder faufen.” — ,Weine Deuiter
litt jchon feit langerer dL[l an Sdwermut.  Jad)dem
fie aber su L,tmn ber licben Muttergofted, jorvie Dded
hl. Jojeph und ped Ol Antoniud das Verjpredhen. ge-
inadht hatte, 50 Maxt Unioniusbrot gu qeben, 1oirhe
fie vollftandig Davon befreit. Berdifentlidhung war ver-
Ibroden.” :

I ndere Berichte lauten: ,Dant dem H, \‘\DTL‘DT] {ix
Befreiung bon einem Seelenleiden, fitr Hilfe bei etner
Blutvergijtung und einem jdiweren Nevvenleiven (2
Seidenfinder verjprodien), fir die Crlangung einer
mm‘n Stelle wahrend der Striegsseit, fir Hilfe bet einer
Sehnenverrentung, fite den guten Verlauf einer Gallen:
Iuluopx‘t[‘ ion, fitv Belwahrung vor lnglitd im Stall,
flir die ne[hum eines geiftesfranten Solhned (5 Wiart
Nlmojen), fitr die vollfrandige Heilung eined dhrigen
(\‘l],liﬁtlm, fitr Bejreiung von {\nlmnnwnnmnn rir
bie Linderung eines mlahtml fiir bie Befreiuny
unjerer Mutter von einem Ohrenleiden, fitr den alidlid
audgefithrten Bau eined udmmmruulmu‘w&, fitr brave
TWohnungsleute, fiir den mlur[ntun Berlauf einer drets
maligen Augenoperafion, fiix bdie Befreiung metner
Shefter aud mehrmonatlidher franofijder SKriegss
nci.-mqenidmh (5 Mart Mijfionsalmojen), fiiv die Cr-
faltung eined Familienvaters, fiir die Linderung eined

jhmerzhajten Blajenleidens (6 Diaxk :'l'munm fiir Die
Herftelheng bes geftdrten Fomilienfriedens, fiir die Ge-
nejung etnex ]quU exfranften Mutter (20 Mark Diij-
fiongalmofen), fitr die Gewinnung eines uns aufge-
drungenen Progefied, fiir die Befreiung von einem Hals
leiben, fiir bie Qinderung hefriger Sopridmersen ujm.”

Drum, wer in leiblider oder geiftiger Not i, gehe
vertravengvoll sum BL Jojeph; ex ift ein gar maditiger
Tiiriprecher bei ®ott. Sdon Toujende fHaben in auf-
tallenditer Weife LlrLll ihn .\")‘il?v gefunben.

St. untonius hat geholfen.

LDtein Bruber ift im Gmg. Die exften Buiefe, bie
i) an ibn ridtete, befam er nidht. Spiter bat er mid)
um warme Unterfleider; id) ridiete jopleid) ein ,*,wminh
wertvolled Pafet zujanmmen und jdhidie & an thn ab,
ar jedod) in Sorge, 06 ex e aud) exhalten wiirde. Des-
Galb twanbdte i) mid) in einer Novene an den fHl. An
fortiud wnd  veriprach im Falle der Erhorung Ver-
offentlichung im ,,:lfrl'qihm'nmirlil" &3 ging alles gut;
mein BVrubder hat die Sadien erhalten, weshalb id) dem
(ieben DI ntoniug offentlich dante und durd) Pojt-
anmwetfung 5 Mark einfende, damit nad) meiner Deetrmy
und au Chren ded genannten Heiligen eine HL Mefje
ﬂ,l[L]L][ erbe; dag uibrige ijt fiiv die IMijjfion.”

2@ Batte meinen Erauring verlovren und fonnie
ihn trog alled Sudend nidt wieder finden. Scdon hiell

i) ihn fitr verfoven, alg i) mid) an den Hl. Antonius

roandie und ein Mijjiondalmojen als ium nanted "Iu
teniudbrot nebjt BVevdffentlichung tm , Veraifmeinnidt

1 uf unferem Bilbe, wie ci_“ ﬁ!u

soet ..l““h diolbaten, aut einem (hetwehy 1113_~mh. aus

Sdhla dm:nht getragen Ivird. Ter Berivundete hat bereits

an Ort unb & Stelle einen nanmul Rerband erhalten, ber
‘\{"m im Feldblazarett berbeifert wird.
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verfprad). Surg darauf Habe id) den Ring wieder ge-
junben.  Dem licben Heiligen fei daher mein inngfter
Dant gefogt!”

#Am verlovene Sadjen wieder gu finden, liegen rir
gt Ghren bes O YUntoniug eine Hl. Wieffe lefen und
haben audy fitr die Miffion ,Antoniudbrot” ver-
ibrodjen.  Tatjadlid)y ourde-und-in-auffaliender Wetfe
gefolfen, dedgleiden tn etnent sweiten Anliegen, el bem
iviv uns gugleid) an die liebe Muttergottes, fowie an den
bI. Jojeph und die armen Seelen gelwendet Hatten, Giott
unb feinen lieben Seiligen fei Dant!”

Durdy einen Sanitdtshund gerettet.
(Siebe untenjtebenbesd Bilb.)
Cin Soldat beridytet: ,E2 wor mn 23. ober 24, No-
bember, genau fann i) den Tag nidt angeben, wo id

Apport eines Landiturmhelms, wodurdy dem Siihrer das Auffinden ecines Dermundefen angeseigt wird.
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Eliiotel, Merlin 648,

mit mebreven Sameraden etiva 25 Rilonieter bon ©,
auf Patrouille gefdidt wurde. Naddem wir etiwoa drei
Ctunben vorivdrts marjdiert waren, ofue vom Feinde
etivad 3u erbliden, Defamen loir ploglid) aud einem
Wald Feuer. Unjere Patvouille wurde audeinander:
gejprengt, ic) fprang feittoartd in den Graben und er-
biett-emen-Stretfidhui; am Naden. Ny fprang ouf und
lief ben Wald entlang bis aum Abhana. I hatte den-
jelben nicht bemerft und ftivgte Hinunter, wo id) exichipft
und bewegungslos licgen blieh. Died ift etiva um 3 he
morgens gemwejeit.

3 blieh nun liegen bid sum Movgen gegen 8 Uhr.
Ploglich bemertte ich, wie ein Hund neben mir jtand,
mid) bejhnupperte, Hellte und bdann Furiictlief. Jd) war
fteif gefroven, und es dauerte etwa ehn bis finfzehn
Winuten, bis Sanititdmannidaften mit einer Irag:

i
Ay 3

Der durdy einen Sanititshund aunfgefundene Verwundete erhiilt d :n Wotverband.
Diefed Bilb frammt ausd der Kampfzone bon Soifjons.

babre famen, mid) darauf legten und
aum  Feldlagarett braditen.  Deine
Jettung habe id) allein nur bemt Hunbe
au verdanfen, denn die Stelle, o id)
log, war Geftriipp und uniiberfichtlidyes
Gelinbe. Xdy hatte mich jo verfrodien,
pafy i allein niemald gefunben wor-
Den wdve unb einen fidjeren Tobd durd
Crfrieren gefunden haite. Der Hunbd
ar ein bdeutjdier Sdaferhunbd.

Die Orei Schiifje.

&3 lebte in den Puyrenden ein ge-
lehrter und ehriviicdiger Arzt, welder
Dr. Fabad hieh. BVon ihm bHabe id,
wag id) eudh exzahlen will, und id
bin nidt der Gingige, der ed gehort
Dat. Bu Caur-Bonnes war 3, ie id)
glaube, 1o Dr. Fabad unter den neuen
Anfommlingen einen Mann fah), bex
am Beine eine Wunbe frug, welde er
burd) etnen Gewehrjduf exhalten Hatte,




Tie Munbde, die jdon alt war, hatte envad Eigentiiml-
liches an ). Witvmer entjtanden barin; der vzt ver-
juchte wenigjtend die Witetmer au entfernen, aber feined
jeiner Wiittel half. Der frante Mann faqte eined Taqed
au thm: ,Herr Argt, horen Ste gerade da auf, wo Eie
jet find; bemithen ®ie fidh nidt toeiter; id) werde mit
siefer fhredlichen Wunbe frerben.”

Sn ber Tat,” ertutberte ber Mvat, ,e5 hanbelt fid)
hicr um etiwad upergetvohnlidhed. Jdy babe nie ded-
aleidhen gefehen, objdon id) alt und vicle iibervajcdhende
alle behanbdelt habe.” 1nd zum zweiten WMale fragte
er den Patienten: ,ber wo haben Sie denn biele
Wunbde erhalten?”

LS5 Epanten, wie id) Jhien fGon jo oft qejant habe
Nber i) habe Jhnen nie gejagt, 0b idh je wicder geheilt
werden fann.  3d) bin Dbereit,
¢3 Jhnen endlid) gu jagen. Jd)
ot jwangig Sahre alt,” fubr
er mit gogernder Stimme fort,
und es war im Jahre 1793,
ald i) gegoungen urbe, in
bie Yrvmee u treten, welde der
fonvent nad) Spanien jdidte.
Srei aud unjerem Torfe rveijten
ab, Thomad, Frang und id.
IBir Hatten bdie Gefinnung n
iener Peit; wir Iwaren un
gldubig, ober pielmehr qottlos,
wie drei fletne Geden, bie fich
fdymeidyelten, nad) ber Wode ju
leben.  Wir madyten und auf
pem Waride biel Vergnitgen
unb awaren faft am Piele an-
gefommen, alg Wi, mafrend
i ein Dorf in den Gebirgen
paifierten, eine Statue det jelig:
ftenn. Syungjraw faben, die fo
verefjit wourbe, baf fie trof Tex
Jtevolution und der Revolutiv-
ndre unverftitmmelt auf ihrem
Tufgeftell an ber Tive einer
Rivche ftehen geblieben 1iwar.
Giver aud uns fapte den un
feligen Gntidlup, dieje Statu:
au  beidyimpfen, und fo Ddem
Jiberglauben Dder Bauern 3u
trofen. Wit Hatten unfere Ge-
wehre bei und. Thomas [dlug
por, auf bie tatue gu feuern.
Frang unterftiibte den Vorjdhlag
mit loutem Ladjen. Furdtiam
und feige, midy minder Dreift
au aeigen, ald metne Samerabden,
verjuchte i) fie von bem Gnt:
fdhlufie abaubringen, ber mid
im Grunde meines Hergens ev
jchredite. I erinnerte mich an
meine Mutter. Sie derladfen
midy. Ehomad ludb fein Ge-
welr und feuerte ab. Die fugel
traf die Statue an der Stirne.
Srang fam an die TReibe und
traf die Brufi.

SSomm’,” jagten fie gu mix,
et Dijt du an der Jteihel”
Xch wagte nidt gu widerftehen, e

Erivgenpiienidai 1

eqe witd, o Sungfran vein, mit bem liehen Sinbe dein!

v freditidpe Runde g St Weady tie ebden, Tivel

griff aitternd nad) meinem @ewehr, ielte — unb traf
bie Statue,”

LAm Beine?” jragte der Izl

»Sa, am Beine tiber dem fnie, gerade o id) ver-
wundet Gin. &ie werden jebt feben, tafy 1d) nie mehr
fann gebeilt merden.”

Nady diefer Heldentar jehicten wiv ung jum Weiter-
marjdje an. Eine alte Fraw, die und gejehen fHatte, fagte
AU mir:

+Xhr qebet jest in den Srieg. Was ihr getan Habt,
wird eud) fein Glitd brimgen.”

Thontad drobte ihr. Jch jddmie midh meiner Tal,
Krang minder gerithrt alg i), war nidt gencigt, fid)
baritber ju freuen. Wir hielten unjeren Sameraden ab,
jeinen Botit an jener Frou auszulaffén, unb endeten den
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Tag mit Verdrieplichleiten, nidt ohne dap wir unter
einander mehr alg etnmal gezanft Hatten. Denjelben
Jbend trafen toiv mit dem Regimente ufammen.

Einige Tage nadher jtieBen wiv auf dén Feind., Jd
B aeftehen, dbafy id) ohne Freude nd Feuer ging; id
ber Statue der jeligiten Junafran mehr ald id
e denfen Wwiinjdte. 2 lief jedbod) alled gut ab.

_ Briejtaubenphotographie.  Glidotel, Berlin B8
Eine Brieftanbe mit vem Apparat Ty jwel ufrabmen.

Wiy erlangten entjdieden bdie Tbherhand; Ehomas
seidyiete fid) a Die Sdladt war voritber, der Feind
i bie sludit geidlogen, unb. bex Oberft hatte ebew die
LVerfolgung aufgegeben, als ein Gewehrjduf von einem
weljen hevabgefewert ourde, der wie vom Hinmel 3u
formmen fdien. Thomes drehte fich wm und frel fteir
hin, mit dem Gefidt auf den Voden. Frang und id
prangen hingu, ihn aujzuridhten. v war leblod, die
sugel batte thn mitten auf die Stirne awijhen bdie
Nugen getroffen an derjelben Stelle, wo jeine Suael
et Tage vorher die Statue getvoffen Hatte.

e jdauten etnander an, Frani und id), ohne ein
Wort gu veden und waren beide blafier al8 der Tod. Jm
Biwal war Frang mabe bei miv; er fpradh) nidhid. Jd
Iartete, dafy er mit mir fpredie, um ihm 2u raten, ein
(Sebet au verviditen.

ber er blied ftill wud id)y wagte nidyt, ein Gejprad
angufangen iiber den Gedbanfen, der beide wad) Hielt.
dm folgenden Tage fam der Feind juriid mit neuer
Madyt, Sobald wir ihn demertien, fagte Frang ju mir,
meine Hand erfafjend:

«Heute fommt bie Reihe an midy.
ichlecht gegielt au haben.”

Der unglidliche Dann ierte fich nicht; diefed Mal
lpurden it gutitdgetrieben. 2Wir hatten und eine Seit
lang guvidgesogen; jowohl Frang al2 audy idy waren
ibertounoet.  Eitle Hofinung! — ES wurbe bon einem
Graben her e ©duf aefeuert, Wwo ein Spanier todlid)
verioundet lag, unb [Frang fiel, die Sugel Hatte feine
Brujt durdibolhre. O, Hevr Arzt! wad Wwar ded fir ein
Too! Gr walzgte fid am BVoden und verlongte einen
Priefter. Die Wmitehenden audten die Adeln und er
jtarh. Sie lichen thn am Wege liegen. Seit jenem Mugen-
blide way id) itberzeunt, daf idy nidyt Tange unverlebt
bleiben oerde, und idy bejchlop, mein Safrilegium dem
crften beften Briefter qu Beidhten. I war unglitdlid

Du bijt glidlid),

genug, feinen gu finden. lnterbefjen verguigen mehrere
Sdyavmiigel ofne ein Unglid, und nady und nad) ver-
jditoand it mir die Fuwvcht und mit thr meine quien
Entjchlitije.

(B wir nad) Franfreich guvidfehrien, wurde id) ju
einer hoheren Stelle befdrdert. Jch dachte weber meh
an mein BVerbredhen, nod) an Neue, nodh an die Strafe.
Doy alled fiel mir wieder en, ald id) eime Eagereije
weit vom Dorfe der Statue entfernt war. Durd) einen
Sufall, welder nicht exflart werden fonnte, wurbe ein
Sdug aud unjeren NHeiben abgefeuert, welder mid) am
Beine traf, wie Sie da jehen. So ging die Propheseiung
der alfen Frauw in Erfitllung, welde fie u ung nah
jenem Safrilegivm gefant hatte. Jdh hore fie jest nod
ipredhen: , b gebt i den Srieq; aber wad ihr da aetan
habt, toixd eud) fein GhHid bringen!"

Meine glwer Sameraden find fot, und id) fam bey
wundet guritd.  Weine Wunde jchien beim exften Blid
nicht aefabriich; dex Nrat extlarte mir, dafy id) tn wenigen
Tagen dad Hojpital gejund verlafien tonnte. IO glaubis
es felbft. Sein Erjtaunen aber war quok, ald er fal, day
in der Wunbde bieje nie fterbenden Wiirmer enfjtanden,
oie all’ eure Wiffenjchaft u Scdhanden maden.

Stoangig Jabhre, Herr Dottor, tvage id) diefe Wunden
an ity id) habe jebed MMittel erprobt und qefunden, dba
jte alle ohne Wivkung find.  Aber i) murre nicht, denn
oieje Wunde it eine rznei fiir viele Seclen getvefen,
bejonbers aber fitr die meine. Wenn i, wie ed meine
Bilicht und Schulbigteit ift, ald Ehrift und Bitfer an
mein Alebengenve fonmume, o verbanfe i) died meiner
idhredlichen Wunde. Dann werde ich niidy freuen, mein
Leben lang gehinft u haben. [y
jetlt twerbe, aber ich ziveifle i
herzigfeit, jondern hoffe feit, in je
Leben zu fdetden durch die Finbitte dber allerielinfter
Sungfvau, der i cinjt jo qrofen Sdhimpi angetan
habe.” & Boyillot.

ifle, ob id) je ge
t an Gotied Barms
1er (made aus diejen

Opjer heidnijdyen Aberglaubens.
_ Ction fieben Kilometer von unjerer Mijfionsitation
Clairpouy entfernt, wurbe jingft eine alte Fran ermordel

Eine von einer Briejtaube gemadyte Aufnahme in fajt jwei:
fadyer Vergroferung. Die Briide bei Spandau,
anfgenommen im NAnftrage ded Preuf. Kriegéminifteriums
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wnd dre Lerche tm Roteni=Flug verjentt. Der Morder
[itt am Ausjas und vollbradite jeine boje Tat in der
aberaldubijhen Abficht, aus den menjdliden Cinge-
weident fich eime Aranei fiiv jeine fvanfheit ju ver:
ihaffen.  Cr erveidite jedbod) jeinen Bwed nidyt, denn
man fam feinem Verbredien vajd) auf bie Spur, objchon
¢r Dad erftemal, mweil er fid) nicht jicher Fithlte, bie Qeiche
aud bem Fluf Ioieder heraudgemommen und anbderd-
wohin gebracht hatte. Bum Deffnen dexjelben fam ex
nicht.

Ein anberer ©dyarzer, den man feinerzeit von dex
hiefigen Favm feiner Baubereien wegen forigejaat haite,
baute fich in der Mabe von Wajdbant einen Kraal, wo
cr feint unjoubered Handwert wieder lveitertvieh. Leit:
fin fam die Nadyridht hieher, er habe dort einem Mann
und einer Frau, bie bei ihm iibernachieten, den Hald
abgejdnitten; einem halbermwadyjenen Madden fei ed
jebod) gelungen, 3u enfflichen unb Dbei ber nadyten
Rolizeiftation Angeige 3u etjtatten. Den rajd) Herbei-
geeilten Poliziften gelany e?, jo lautet der Beridht mweiter,
pen ANorder ju iiberrajden, wie er gerade daran tvar,
jein Opfer gu aevlegen. Hoffentlidh madyt der Strang
feinem Verbredyertum bald ein Enbe. Br Bafimir, R M. M.

Blid in die jerjtorte Kirdhe von Oberburnhaupt.
(©iehe Bilh Seite 112.)

lnjer Bild zeiqt eine Aufnahme der gerftorten Kirde
De8 an Der beutfd-frangojijden Grenge unioeit ded Ar-
gonnenwalbed [iegenben, jdiver Heimgefuditen Drtes
Oberburnbaupt, mwelder bei ber voriitbergehenden Be-
febung durd) die Frangojen fajt vollformmen in Tritm-
mer gelegt wurbe. TWie auf dem Bilbe zu jehen, blieh
in der allgemeinen Berftorung ringdum dad Krugifir
und bdie Muttergotted-Statue wie durd) ein Wunber
unberjehrt.

Brieftajten.

TWitrzbura: Betrag von 50 ME. jur Faufe sweier Heiben=
tinber auf bie FNamen IMaria und [ofeph dIb. erbalten.
[Die Gabe ift ein Dant zu Ehren ber lnbefl. Empfananid
und bed HI. Jyofeph Fiir Lg-!.'bijrung in jwei Anliegen.) Den
gleidien Betrag {penbete eine MWitlwe aud Unterfranfen, um
burd) die Fitrbitte bed bl. Jofeph unb bed bl Untoniugd bie
Befferung aweier Jiinglinge su erlangen, fitr welde bexr
Uutenthalt in ber Gtabt grohe Gefabren in jid idliebt.

M. . aund Regensburg: Betrag su Ehren ded bl. Anto-
niud fiir ®ebetderhorung danfend erbalten.

©t. Beit: 200 Sronen ald Dant ju Ehren bed Hl. Jojeph
fiir Befreiung bon fdhwerem Gemittd- undb Seelenleiben er-
halten. ®nott bergelte 3! 3

Tenigsell: 30 $r. gur Taufe eined Heibentinded auf
ven Mamen ,Vingenz” danfend erbalten.

Hitrtgen: 5 WML Mijfion3almofen und 5 Rt Untoniug-
drot” ald Dant fiir Hilfe in fdhwerem Augenleiben erbalten.

Qing bei Treid: 550 ML fiir Rofentringe in ber MMif-
fion banfenb erbalten. :

9. ©. Qanf: 20 ML ;u Ehren besd Hl. Jojeph als Dant
tiir $Hilfe in eimem Unliegen erhalten. erpelt’s Giott !

Den Vetrag von 25 Fr. sur Taufe eined s;‘eibt‘lt!;l!tbeé
erhalten aud: Hertjan 1’illinrin?, Muri (Raxl), F. St (Frang

Jofeph).

Ungenanut: 50 Fr- Batet exbalten. Gott vergelie es!

GSteinady: 20 Fr. yu Chren bes Bl Jofeph ald Dont fiir
Erhorung in einem Anliegen exhalten. ’

Raram, TN, K. U.: 20 Sr. erbalten gu Ghren ded hl. f@ujcpb
wm $Hilfe und gliidlide Heimtehr unfered Sohned vom Sriege.
90 fr. al3 Opfer (Danfiagung) aud Prebing-Tiefelddori
st Ehren bded BI. Nofeph fiir aliitlichen Unsdgang eined A
Hiegens.

: ©. ©:: 5 Mt alsg Dant jur Ehre der Muiter Gottes,
3 bl Jyojeph unb bed B Untoniud fiix erlangte Hilfe erh.
Wochum: 5 ML, ald Dant jum L Fofepd erhalten.

9. B. Q.: Sendbung baniborit erbalten. Jbre Unliegen
werben im @ebete befonbderd eingefchloffen.

Dbergier: 20 ML fiir ein Hetbentind auf den Jamen
%ofeph banfenb erbalten.

SMtefenich: 5 INE. banlend erbalten.

Nachen: 50 ML ald Dant und Bitte jum bHl. Hojeph
danfend erbalten.

Boid); Ungenannt 5 INE banfend erbalien.

Dorf: Fiir_ein Heibenfind Corneliug 21 AN, exhalten.

N, H.: 25 M. banfend erh. Ulled beftens bejorat.

©. B 1. T 41 DML banfend erbalten fiir ein Heidentind
unb YUntomiusdbrot.

Winnetenbont: 35 ML erbalten. Ulled bejtensd bejorat

Ursweiler: Heidbent. Jofeph Unton, Jofeph, Peter, Hob
Baptift, Foleph Engen, werben beforat. Betraa dlb. exh

£, 90, A: Fir gel. Detrag berzl. Vergeltd Goit.

M. G.: 126 AL fitr 6 Heidbenfinber banfend erbalten.

M. &d. in D.: Betrag fiir 2 HdE [oleph und Plaria
panfend erbalten.

@, . N, (Elfak): Betrag von 7 M. banfend erbalten

Stenftadt a. b. Hint.: Betrag danfend erhalten.

Nenjtabt-Prals: Fiir ein Heibentind bantend erhalten

Tertingen: 100 L. bid. erh. und nad) Wunjd) vermwenbdel

Dankjagungen, Gebetsempiehlungen und Antoninsbrot
in verjdyiedenen Jntentionen
wurben und bom 15. Febr. bid 15. Mary 1915 gugefandt aus:
Bigaitall, Kemmelbad), Ling, Chotijdan=Bobhm., Piidels-
botf, Munderting-0.-Left., HDohenems=-Vorarlberg, Sterning-
D.8ejt., Bizaw - Borlb., Harbrang = Borarlh., Jnnerbros-
Borarlb., Mellau-Vorarlh., Sdhiagl-D.-Left., Hiridbad=L .
Deft., Tien (Smal), [nnsbrud (2mal), P63 a. b. Donau
Miohren b. Urnow (2mal), Reifdad bei Bruned, Sdbnau-
Bobhmen, Wolfpailing-D.=Dejt., Sulz=Rothid-Borarlb, Am-
jtetten, TMariajchein « Bohmen, Unger» Steiermart, Ldrau-
Deftr.-SdL., Obergrund=Bohmen, Weipert, Inndbr
Bein=Tirol, Qing, Fumrowis b. Briinn, Czernowis b. Briinm,
Felig - Tirol, Eberjtallzel, Q[uiﬁg-?ﬂlbbmen, eiferdbori-
Mabren, Ling, Auffig a. b. Elbe, Cilli-Steiermarl, Pernegg-
Gtetermart, %'}i, Peter a. b, Uu, Tadau, Stadl-Gteiermart,
Drioba=lngarn, Ober-Beiving, Weld-D.-Deft., Stralleg bel
Birtjelh, Felbbach - Gtelermart, Troppau-&Sdl, DHittidau-
Borarlberq, Ling, Sdrung-Borarlb., Wenns-Tirol, Bell bei
Sellhof, Teumart bei Freijtadt, ©Sharbing-D.-Deft., Ultheim-
5)Delt., &t. Jobann 1. Saegaautbal, Waging, Sdiltigheim,
T roibach, Wormbitt, Ebedheim, Uufhaujen, Diinsling, Foder-
tiirn, Dberpleidfeld, Fabr, ©t. Leon, Holl, Dabenbiibl, Regens
burg, Sonjtans, Dittigheim, Fricbrididhafen, Kitrnady, Lber-
wittighaunjen, Breitengitbbad), Foblris, Urnbofen, Erding
alen, Walbitetten, Niederrieben, Brohholzbaufen, Falterbofen,
SMabljtetten, TMantenbach, Diirnajt, Strabburg, Lberammer-
ga, Siil8beim, Qanbshut, Babendorf, Kehlen, Bweibriiden,
Derdidheim, Miilbaufen, Burggrumbad), Linbenholy, Wiirs-
burg, Rirdardt, Baben-Baden, Gundershojen, Unasburg,
Niebervieden, Sleinrinberfeld, Wenigmiinden, Neujtadt,
Baben, Freifing, Waljerlofen, Unbernad, Sdlebuid, Cham-
pagne, Tedenbeim, Elipe, Frefeld, BVottrop, Minbeim, CI;,
Duisburg - Rubrort, Walferlield a. b. Wofel, Faberborw,
Qellenthal, Barop, Sdaffbaufen, Harfewinfel, SFlingen
empen, ﬁ"ﬁf]‘icrhnli, Horperath, Differten, WMefenid), Kivd):-
berg, Mittelbrochhagen, Litbinghaufen, Sinnersbor, Dber-
minter, euweiler, Rittersvor], Bernlajtel, Glefien, Els
ennemen, Lr. Lemijdh, Biebelbaufen, PMontabaur, Bottrop,
Nabersloh, Uachen, Uedbem, Borringhaufen, Pabderborm,
Bodum, Borna, $oln, Brid, Godesdberg, Hommerium,
Minfter 1. W., Kurtideid, Obenfivden, Thiir, N
®obesberg, Koblens,

Thiir, Nieb
Harfewinlel, TWillibabejien,
Ggaeringhaufen, Siegburg, Borbed, Mertlody, Diiren
Stodbauien, Efien, Hhendt, Lachen, Rommerstirden, B
[oh, Donsbriigge, Ditffeldorf-Dberfajjel, D 5
Bonn, Koln-Deuts, Unbernad, Miltvautee-I8 ( e
Sbaho, Brabbod=Pa., Tetroit-Mid)., Danburg-Jowa (2mal),
éla in~-Sanf. (2mal), Caloary-TBis., Columbus-Nebr.

Memento.
{Gingefandt vom 15 Febr. big 15, Mary 1915,

Bon unferen Wobltatern und Mitgliedern unfered Wohl-
tater=Tegbunbed find geftorben und Iwerden bem frommen
(ebete unferer Sefer empiohlen:

Maria Gotrein, LPartidhing. Jobann Leitner, &t Lo-
vemzen 1. Puftertal. Regina Sufiner, Weidersborf.
Peidhla Ten., Sdattan. Gray Spieal, ) il
Maria Slana, Gupmwert b Mariazell. Fran Xaveria Sal-
burg, Qing. Unna Qaujer, geb. Meuter, Frantfurt o A,
Daria Soblment, Etmifl ber Ufleny. Frany Dittrid unbd




dntonia Staudler, ®ras Frany Sdober, Halbenrein

MWalbbaier, ©danfding bei St. Polten. Nothbur

Mured. MWonila Diallan, Labdid-Tirol  Unton
jb. IMicdhael Hufnagel, Wien. Elifabet
ojef Ehrentrant, Et. Walbburg.

1 Poulina P .
o Miiller, Gribming.

g=Stetermart
Cbuard ©dyobel, Hodit-Borarlberg. Fofef
untb Satbarina Holbuber, Wartberg a. b. Krems.
Sommer, Eagenberg bet Graz. Therel.

Eherej.
ga Pod,
Bliml,
b Aei,

Sobann Egger,
Bner, Trautenau,
Unna &
vina fabl, Temeshibeatut-llngarn. Wloid Lam-
Woljgang Stadlbauer, Wartberg a. b.

Unna
clBmeter,

, IMaria
Jofefa

©pringenjdymib,

Sierning-L -Deft. Mathiad Weber, Czernomiy. Elifabeth

Budmer, Ling. Frongidla Klinger, Rumburg. 5

ranzisfa

Bajdjinger, Qing. Maria Bobm und Anna Landf, Kaibling-

SMahren. 8Br, Paria Dafrofa, Ling. Sr. Maria o

fefa unb

Sr. Maria Ungeling, Klagenfurt. Elijabeth Roth, Hikenborf.

Therefia Pithretmair, Obertrattnad. Rojalia Golber,
borf-Mabven. Unna Gunborf, Bermwang- Reutte.
BWeigengruber, Midaelbeuern. Wenzel Rajdhta, Win
Paper, Bogen. Waria Gumpold, Golbegy. ¢
Drjoba-llngarn. Frany Siefl, Liarrtirden-0.-Delt.
Stofsl, Verjecg-Ungarn. Yofef Schellauf, Engeladorf
aria Sporer, JInndbrud.

Patten-
Zobann
n. Anna

Nofef Paar,

Sobann
b. ®raz.

Nanas Dbr, %eléﬁ[agalﬁ-u{m‘

Theref. Rampelmiiller, ®romaftatten. Sr JYobanna, Priorin.
Stojgeg=Ungarn, Unton Marlert, Uidzentanna-ling. Stefania

Olbext, Mabr.-Tritban. Therefia
Yenfirden a. Walbe.  Cmilie Gatii, i’ﬂ?nrbnrg-
Upollonia Hirg und Maria Supper, Cagerddori-Ste
Srany Peter, Stein-Bobhmen. Unna Stoder, Naath

uner und Therefia Hauer,
a. Drau.

termarf.
a Eager,

wranzidla Stoder undb Maria ‘.Eirfe?\ %ﬂué—@ttiemmrf.

P. Albert Puder, Stift &t. Florian-

eft. Dr.
Lovel, Prag. Sofef unbd

Maria Lampredt, St

Wenzel
Martin-

Paffater. Ugned Ehmaner &t. Balentin. ~ Sr. Euphrofing,
Snndbrud.  Therefia Sdringenjdmid, ©tepr.  Umbros
Leifermonn und Magdalena Strenle, Rappelwinbedt. Babette

tsafolb, Deffingen. Hranz Holand, Worlejdhmang.
Hlieberbofer, ®iinaburg, Saler
ob. Ferd. Wegmann, Theilbeim.

: : ; SNofef DHuber,
Maria Greiner, Englboldbdborf.

Pfarrer Starl B

%j.cl!inn,en. Benefizgiat Job. B. Burthart, Wembing.

MRofa

Balentin Hefiner, Marleldheim.

Eidhhof.
ellinger,
Sul.

§tnoth, Hofafdenbady. Pir. Ehr. Bojd, Offenburg. Dr. Anton
Teber, b. g. Dtat, Hegendburg. . Wluller, Defon, Eiden-

bad). Frauw H. Mente, Lette. Peter Thelen, Go
Witwe Houd, Uacden. Witiwe Ratharina Beder,
Sebrerin Magdalena Eijeln, Walborn. Witwe Nitfol.
TWehrben. IWitive Bube, Daren.
Jafob Did, Mitmftermaifeld. Theodbor Fudha, Rengert
iingel, Soblenz.  Gertrud Houd, geb.  Gitten,
Darbara Finten, Eilendborf. Frau Heinridh Jordban
meydfivdien. ©. . van Hengel, Emmerid). Heinri
fens, Dafeburg. Friedrich Lobbert, Eifen. Ugnes He
Salterferberg. Gertrud Geuter undb Anton Rinze
nerdborf. Pfarrer Dr. Wildt, TWidbdbersborf.
Fifdeln. Karl Maak, Gijen.
ven. Witwe Frang Wingend, Barmen. [o
Liiffelborf.
und Fobann CStarf, Trier. Witme
Elijabeth Joften, Reuh. Georg Gartner, Unterglain.
Hunitiger,
sranzisfa und fonrab Herting, Lippftadt.

Gllaberg. Marie Huber, Dderberg. Saroling ©dyot

Witive Grewe,

peaberq.
Caftrop.
Piiiller,
Horft.
. Snton
Wacdhen.
3, Rom=
& Stef-
inbitchel,
T, Qam-

Peter Riifter,
Sdywefter Wlegandrine, BVian-
%mm Damadher,

Jobann Linfe, Ynna Lengen, Anton Bawasly
%. E‘_& Semper, Dipe.

Sobann

Steinbetm. Rarl Wilbelm Sidart, Dlbenburg.
Franzidta Wagrer,

t, ber=

arombac). Cmma Newmeter, Steinacdy, Maria flier, Lehrerin,

Wrnitein.

: Ugatha Hofer, Rauen. Unna Mimid,
1eTq.

Jobann Grillmeter, Bronberg. Emma

Milten-
Sdymab,

Sdpeinfeld. Mr. Pletjdete, Le Mars-Jowa. Yanes Shilling,
Utdjifon-Sanf. Marg. Gler, Macdhony City-Pa. Rarl Haud,

St. Charles-idh, Louife WMadhnig, Rerbura-TMafj.
Baumert, “Jluﬁin-gjeg. Satharina Sadger und Pra. 9.
Cleveland«Ohio. Walburga Foery, My, §. Wolf 1
Hoth, Brootlyn-N.-P. Angeld Kiglan, Detroit-Mid.
Unna Binferer, Bulenbofen.
Daria Witterer, Cribad.
Wnguit Andris, "iti[wr%. Debivig Hang, Karldrube.
nna Huber, Pagnan. Un
und Babette Foshag, Amorbad.
Tilhel 2 Fal, %‘z:t{!ruﬁn& Gattermann, Geldmar.
ar. Unna Habhn, Sepelbad.

o Sern, Martin Stabl,

L4

Sulie Reitmeier, Uy
Hieringen.

fofingen

Nadbrud {amtlider Origlnal: Artiwel ooeboten, bel voruws ehendes

ii.t:uulrum'tiicher Revalteur Meorg Kropy in Wirybura,

Nuguit
Bonnes,
b IMr.

Maria

M. Unna Leibner, Crlenbady.
Maria Wimbaier, Ramering.

Maria

na Gdleidier, Poppenborf. Emilie
Unna Hohler, Steuborf.
§fibor und

1gaburg.

i ! = Mar. BVeronita
1 Breunig, Rodheim. Tofef Bod, Maria Roger, Dber-
Maria Meter, Stetten. Maria . Emil Bertolbi

Drud 1

grantfurt. @hriftuie Quuimel, Haunerdbori. Sofefine Hoff-
mann, Wefternhaufen. Ehriftian Gabel, Dbergimpern. fa-
tharina Obergfoll, Kath. Fijdher, Cmilie Winge Lovach
Sunigunde B6lner, Crmreus. Bittoria Sreuger, Nofhouy-
ten. Wenebift Mangold, Biefen. Sredzeny Junner, Hiiler
Sobanned und Jobanna Peythifer, Libbady Sasbar Ments
bofer, Hitnlingen. Jofef Jijtl, Gebenbofen.

Jm Kriege gefallen: Undreas Heim, Euerbauien. Qoten
PBapit, Doffenbeim. Job Walli, Martin Baujd, Braunling
JojefSadinger, Burglirden. Karl Sdhafhentle, it $
3ob. Gtraub, Uhaujen. Georg Lang, Ultfimondiwalb.
ﬁhw;‘-u[i, Delmitadt. Jobann Horver, Georg Halmbai, IN
bad). Frang Sdneid, Karl Shnetd, Lleinjeld. TWer
®obig, Heinridstal. Franz Kern, Umitetten-N.-Deft.  Job
SKidmeier und Jofef Dader, Heiligen-Nreus a. TWanfee. Wnton
frei, Miplip- Parnten. Stanidlaus Eherbarter, Sivch 3
Zirol. Midjael Sehiber, Weihbach Hei Lofer. Willelm St
Zramin-Tirol Mathiad Felbofer, Wigen-Schlagl-D
~Sojef Feuerftein, Melau-BVorarlberg. Otto Quabderer, ©
Yidtenftein. Frang Theimer, Domejdan. Frans
fogler, Minbbadh. Frany Horner, Rdfermmarkt.
Sdylab, Qing. Albert Sriom, greibitrg. Jofef Staffa, Urnm
Wilbeln Fiebel, Sronftabt. [ofef Sdhwienbacher, St. Nil
laus-Ulten. Frang Jojef Ernjt, Georadwalde. Noh &
Trofoiad), Steiermart, U. Gufterer, Miran. Unbreas N
unb Fofef Bramer, Unborf-D.-Deft. Frang Dimijd, Widr
Mabren.  Nofef Lechner, Serten. Raffian Gumonledner,
Jobann Taut, Franz Solb, [obann Grundner unb Fran;
Uleiter, Daud-Cteiermart. ole] Sdyubert, Mafti-Bihmen.
Jtobert Qint, Urnou-Bihmen. Nobann Tiider, SNobann
Bobm, Jobann Roffa und Daniel Jodam, Raidling-Didhren.
Tilfried Welsl, Robhrbadh 0. Gdlfee. Alois Yorens, &t. Martin-
Bafjaier. Edmund Shober, Hobft-Borarlberg. Sofef Foll,
MelfM.~Deft. Ferdinand Hols, Dorf Fuld-Binsaan. Friedr.
Uuer, Dijtermicthing. Hojef Gber, SKollmibberg. Heinrich
Ridhous, Effen-Fubr. Jofef Weiraudy, Crberid). Sarl Hir,
Differten. Mathiad Groneid, D2nabriid. Peter Edufter,
Jtaunbeim. Peter Rlein, UMebenbreth. Ehriftian Foenen,
Koln-Nippes. 'E%ﬂmaﬁ $egen, Srrel. Soj. Sdyweerd und
Gerbard Mofd, Emmerich. Nlopfiug undb Hubert Popien,
Medien. Nolann Friedrichs, Clotten. Georg Warnte, WUitrup.
Leter Fofef Shmil, Giodeabeva, Nojel Kbrfer, Breud. Beter
Srdmer, Dobr. Talob Theobald, Hubert Wallrath u. Yirbe-
utamn, Wiflen. Jofef Sdmwidert, Limburg. Sohann sMathar
Ghirgenid). Friebridh Roobmann, Haltern. §§,%Dcslage, Hibne
Wnauft Buffe, Daren. Bablmann (Sdweizer), Sehwege. Ulbert
Barthel, Dfternberg. Jul. Kithlfamp, Odytrup. Yng, Fihnen,
Altcalcar. Peter Weber, Friedrid) WUbams, Midael Bernjel
und Ludwig Fuds, N. & iflen. Nafob Scdhober uttd Johann
Pary, Trier. Nljons Wakmer, Todtmoosd. SSojef Altichaft,
Oberireundorf, Qubdviq Bad, Stetten. Mifolaus ohann,
Frany Sobann. und Dzfar Sobann (3 Briiber), Ejtenteld.
Gregor Vlath, DMitdesheim. eorg Arnolb, Qbelbad). Jofel
Bauwer, Arnftein. * Frans und Andread Garth, Aljtermeiler.
Thomas Scyneider, Rirdyzell. Benebift Mitnchenbadh, Drten-
her?, Jofef ©dretbuid, Qibiwigdhafen. ®eorg Dblger,
€ulzbady. Ernjt Kamm, stud. theol,, Ulttird). Karl Heindl
Diinden-Freifing. Joler Thied, Nieberorfchel. Frams Stobr,
TWalbfee. i Meas, Praffenbofen. Hermann Grequidy,
Unterpleichfeld. Peter Durmann, Elfendorf. Georg Ring-
eifen, Seinen. [obann Feigenbus, Robrbad. Martin Badyer,
Horbad).  Loreny Rapit, Doffenbeint. wrang Ant. Qanb-
mann, Stefan Mangold, Wilbelm Sdinurr, Merdingen. Ditto
Serbiter, Sorad). Uuguitin Rieble, Rokbaubten. Unton Ghert,
Grombert. Unton Walter, Hitler. Eugen Scneiber, Hobingen
Bernhard Grundner, Yun. Lilian Sdmits, U.-Bittighauien.
farl Birl, Bitdingen. Wloid Schiweiger, Weidmihl, Nofei
Rrajd), Neubofen. TWunibald Sthrg, oblos, TMifolausd Bes
Budendorf.  Anauit Noftler, Nirnberg. Wlor1d Halbmanu,
Ddfenfurt.  Sebajtian  Unniofer, Stelbeimmwinger. Beba
und Job. bam Sdudert, Sdleida. Unton $olb, Dber-
barpredgtd. Unton Heder, gﬂeinfeib. Qeutn. Balentin Sod
ner, Marfelsheim. Georg Wiedeman, Sirblingen. Albert
Dberfranf, Ridlingen. Geovg Ghajtl, Sriegdbaber. Fran

Pl
£

t Freh unt

&

Kol

OTIE

o,

Veilnommer, Wajentegernbac). Frams Solb, SKeafajtel
Sojef Daudler, Lubisrente. %gief ®bf, Mering. Beora
©djrober, Hennerod. Wnton WMit{d, Sinbelborr. Eduart

Bilug, Griejfingen.

Redaktionsiluf am 15. Mérz 1915,

Oebereinfunft jebody gerne geflatict.

® .aaaﬁ_hr Frintijden ("‘chTEH"hﬂ.ln_rurfm et @ m. b, T H"[.§.1't;.'l.,ls.|.‘.l-'-g

R A

B T Y, & e b e




	Titelblatt
	[Seite]

	Zum Marienmonat.
	Seite 98

	Wer hilft den armen Heidenkindern?
	Seite 98

	Das Kaffernland in alter Zeit.
	Seite 99
	Seite 100

	Kaffrische Manufaktur.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Ludowika, das starke Weib.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Ein Schlangenabenteuer.
	Seite 104
	Seite 105

	Im Dienste des barmherzigen Samaritans.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Erinnerungen aus dem Missionsleben.
	Seite 107
	Seite 108

	Unter dem Schutze der allerseligsten Jungfrau.
	Seite 108
	Seite 109

	Die wunderbaren Wege der göttlichen Vorsehung.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	In die Blüten hat's geschneit.
	Seite 112
	Seite 113

	Gehet zu Joseph!
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	St. Antonius hat geholfen.
	Seite 115
	Seite 116

	Durche inen Sanitätshund gerettet.
	Seite 116

	Die drei Schüsse.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Opfer heidnischen Aberglaubens.
	Seite 118
	Seite 119

	Blick in die zerstörte Kirche von Oberburnhaupt.
	Seite 119

	Briefkasten.
	Seite 119

	Danksagungen, Gebetsempfehlungen und Antoniusbrot
	Seite 119

	Memento.
	Seite 119
	Seite 120


